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Enzberg an der B10

Besuchen Sie uns auch online:
www.schrammel-ekz.de
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Von Thomas Eier

Wer im Homeoffice a rbeitet , leb t  siche-
rer, und das gilt  n icht  nur  in  Bezug auf
das Coronavirus. Der  Autor, der  im Büro
die Stellung hä lt , ging unlängst  ausge-
rechnet  vor  der  Tür  des Ver lagshauses
einem mobilen  Blitzer
in  d ie Fa lle. Wobei d ie
Kontrolle mit ten  in
der  Mit tagspause und
in  einer  ruhigen  Ne-
benst raße selbstver -
ständlich  den  Tatbe-
stand der  puren , h in-
terhä lt igen  Abzocke
er fü llt , zumal es na-
tür lich  keinen  notor i-
schen  Raser, sondern  nur  den  eiligen  Re-
dakteur  mit  leerem Magen erwischte . . .

Spaß beiseite, denn  wer  sich  n ich t  an
die Regeln  hä lt , muss mit  den  Konse-
quenzen leben, und  das gilt  beim Infek-
t ionsschutz wie im St raßenverkehr. Des-
ha lb  n immt der  Sünder  d ie Sache sport -
lich  und akzept ier t  reu ig sein  St ra fmaß,
während im Kreistagsausschuss munter
über  neue St ra tegien  gegen Tempover -
stöße d iskut ier t  wird . Sechs weitere sta -
t ionäre Blitzsta t ionen , d ie im Wechsel
mit  drei Messeinheiten  bestückt  werden
sollen , könnten  von Birkenfeld  über  Nie-
fern  b is nach Wurmberg a llzu  forsche
Fahrer  ausbremsen. Hinzu kommt der
besch lossene Superblitzer  für  Mühlacker
an  der  Kreuzung B 10/Öt isheimer  S t ra -
ße, während sich  Polizei und pr iva te
Dienst leist er, un terstü tzt  von der  t rans-
portab len  Enzkreis-Anlage „Sonja“ ,
weiterh in  an  wechselnden Standorten
auf d ie Lauer  legen . Würde er  n icht  ab
sofor t  sowieso superkorrek t  fahren , dem
Autor  könnte angst  und  bange werden.

Sta t ionär  oder  mobil ? Was ist  wirksa-
mer  ? Der  Enzkreis setzt  b islang mit  we-
nigen fest  insta llier ten  Anlagen am Illin-
ger  Eck, in  Niefern  und Königsbach vor
a llem auf Unberechenbarkeit , während
in  den Nachbarkreisen  gefühlt  jeder
Ortseingang mit  S ta renkästen  oder  st il-
volleren  Blitzersäulen  ausgesta t tet  ist .
Der  Nachteil solcher  sta t ionären  Anla-
gen, der  für  or t skundige Fahrer  ein  Vor-
teil ist , liegt  auf der  Hand, denn wäh-
rend  einheimische Blitz-Merker  Be-
scheid  wissen  und  punktuell vom Gas
gehen, t r ifft  es vor  a llem arglose Fremde.

Ein  Lerneffekt , sagen  Experten , lasse
sich  am besten  durch  ein  Zusammen-
sp iel versch iedener  S t ra tegien  – sta t io-
när  und  mobil – erzielen , und genau dar -
um dreht  sich  d ie Debat te auf Kreisebe-
ne. Das Urteil des Bürgers hängt  vor  a l-
lem von der  jeweiligen  Perspekt ive ab:
In  der  Rolle des geplagten  Anliegers for -
der t  er  gerne schär fere Kont rollen , d ie er
an  anderer  S telle a ls er tappter  Autofah-
rer  umgehend verfluch t . Nehmen wir
nur, a ls wahllos und  zufä llig herausge-
pick tes Beisp iel, den  Kißlingweg, wo an-
dere gerne abends rasen  – und es den  a r -
men Redakteur  zur  Mit tagszeit  erwischt .

Stationär oder mobil – was ist das
bessere Mittel gegen Temposünder ?

Blitz-Merker

Thema der Woche

P F O R Z H E I M (pol). Einsa tzkräften  des
Polizeireviers Pforzheim-Nord  ist  es am
Freitag gelungen, einen  a lkoholisier ten
Autofahrer  zu  stellen . Die Polizisten  wa-
ren  gegen 1.20 Uhr  auf den  37-Jähr igen
in  seinem weißen  Mercedes aufmerksam
geworden , da  d ieser  Schlangenlin ien
fuhr. Als d ie Beamten ihn  in  der  Ost stad t
kont rollieren  wollten , gab  der  Autofah-
rer  Gas. Die Verfolgungsfahrt  ging zu-
nächst  b is zur  Deimlingst raße und dann
weiter  in  d ie Hohenzollernst raße, wobei
er  mehrere rote Ampeln  missachtete.
Letzt lich  gelang es den  Einsa tzkräften ,
den  Flücht igen  in  der  Luitgardst raße zu
stellen . Der  37-Jähr ige versuchte dann,
zu  Fuß zu  flüchten , konnte d ie Polizisten
jedoch n icht  mehr  abschüt teln . Bei der
Festnahme leistete der  Mann heft igen
Widerstand . E in  Polizist  wurde leich t
ver letzt . Der  37-Jähr ige wurde im An-
schluss aufs Polizeirevier  gebracht . E in
Alkoholvortest  ergab, dass er  den  Gefah-
rengrenzwert  zum Führen  von Fahrzeu-
gen  von 0,3 Promille überschr it ten  ha t te.
Einen  Führerschein  besitzt  er  n ich t .

Betrunkener leistet sich
Verfolgungsjagd

Polizeibericht

Online und  äußerst  er folgreich  hä t ten
die Ber liner  Märchentage sta t tgefunden,
wird  der  Redakt ion  in  einer  E-Mail mit -
geteilt , in  der  auf das fu r iose Fina le am
Samstagabend verwiesen  wird . Dieses
sei freilich  nur  für  Erwachsene geeignet .
Was immer  sich  dahin ter  verb irgt : Kin-
der leicht  zu  vermit teln  ist  auch d ie k las-
sische Gr imm’sche Hexe n icht .

Nichts für Kinder

Aufgeschnappt

Von Isabel Hansen

P F O R Z H E I M  /  M Ü H L A C K E R . Am 22. Mai
2020 ist  ein  Somalier  in  Mühlacker  über
eine verheira tete Landsfrau  hergefa llen
und wollte sie mit  Schlägen und Bissen
zum Sex zwingen. Zum Prozessauftak t  vor
der  Großen  Jugendkammer  in  Pforzheim
am Freitag brachte d ie Anklage weitere
Grausamkeiten  der  At tacke des angeblich
Minder jähr igen  ans Licht . Was Staa t san-
walt  Henr ik  Blaßies von seinem Bla t t  ab-
las, k lang wie das Drehbuch für  einen
Zombie-Film. Mit  den  Worten  „Heute ist
Dein  letzter  Tag“  soll der  16-Jähr ige gegen
zwei Uhr  d ie Wohnungstür  der  verheira te-
ten  Frau  aufgebrochen  haben . Beide waren
als Asylbewerber  in  einem Mehrfamilien-
haus in  Mühlacker  an  der  Bahnhofst raße
untergebracht  worden .

Die Flucht  des Opfers durch  das Fenster
sei gescheiter t , erk lä r te Blaßies weiter. Der
Angeklagte habe sie in  der  Absich t , sie erst
zu  vergewalt igen  und dann  zu  töten , ge-
packt , gewürgt , gebissen  und geschlagen.

Die Gegenwehr  der  Frau  stachelte ihn  of-
fensicht lich  nur  weiter  an . „Erst  mach’ ich
dein  Gesicht  fer t ig, dann den  Rest  von
dir“ , soll er  gedroht  haben. Die Narben der
t iefen  Fleischwunden werden  d ie 23-Jähr i-
ge ihr  Leben lang zeichnen.

Laut  Anklage habe der  Angeklagte seine
Takt ik  nach mehreren  er folglosen  Verge-

walt igungsversuchen geändert . Immer
wieder  habe er  den Kopf mit  Faust schlä -
gen  t rak t ier t , um sich  dann  ungehindert  an
der  Leiche vergehen  zu  können . Ihre eige-
nen  Schmerzensschreie, Hilferufe und  auf-
merksame Nachbarn , von  denen gleich
mehrere d ie Polizei a la rmier ten , dür ften
die Frau  vor  dem Mord geret tet  haben. Die
Beamten konnten  den  Angreifer  mit  her -
un tergelassener  Hose rechtzeit ig von sei-
nem Opfer  wegziehen , das anschließend  im
Krankenhaus versorgt  wurde.

Da  d ie 23-Jähr ige im sechsten  Monat
schwanger  war, warf S taa tsanwalt  Blaßies
dem Somalier  neben versuchtem Mord ,
versuchter  Vergewalt igung, schwerer  und
gefähr licher  Körperver letzung auch  einen
versuchten  Schwangerschaftsabbruch vor.

Ob der  Angeklagte aufgrund seiner  Al-
koholisierung – d ie Blu tprobe, d ie rund
drei S tunden  spä ter  en tnommen wurde, er -
gab  1,5 Promille – ta t sächlich  vermindert
schu ldfäh ig war, wird  ein  Sachverständi-
ger  k lä ren  müssen .

Auch , ob  der  offiziell 16-Jähr ige auf-
grund seines Alters zwingend un ter  das
Jugendst ra frecht  fä llt , ist  offen . Das Neu-
jahrs-Geburt sda tum 1. Januar  2004 deutet
darauf h in , dass das Alter  bei seiner  Ein-
reise a ls sogenannter  „Unbegleit eter  Min-
der jähr iger“  mangels vor liegender  Ident i-
fika t ionspap iere geschätzt  wurde und viel-
leich t  zu  n iedr ig ist . Die Konsequenzen
wären massiv. Bei einer  Gefahr  fü r  d ie All-
gemeinheit , wie d ie S taa tsanwaltschaft  sie
in  den  Raum stellte, kann im Erwachsen-
st ra frecht  eine anschließende Sicherungs-

verwahrung angeordnet  werden , im prä -
vent iv ausger ichteten  Jugendst rafrecht  da -
gegen  gib t  es dagegen eine Sicherungsver-
wahrung nur  unter  Vorbehalt .

Der  bru ta le Angr iff auf d ie 23-Jähr ige
war  der  schlimmste, aber  n icht  der  einzige
Ausraster, den  der  Angeklagte sich  leistete.
Am 15. Juni 2020, keinen  Monat  nach  der

At tacke auf seine Landsfrau , ging er  bei
einer  Verhandlung vor  dem Verwaltungs-
ger icht  Kar lsruhe Richter in  und  Dolmet-
scher in  an: „Nach meiner  Freilassung, su-
che ich  Euch  und  br inge Euch um.“  Alko-
hol dür fte d ieses Mal keine Rolle gespielt
haben, der  Angeklagte wurde der  Richte-
r in  aus der  U-Haft  vorgeführt , in  der  er
seit  der  Tat  in  Mühlacker  sitzt  und  b is zum
Urteil der  Großen Auswär t igen Jugend-
kammer  des Landger ichtes b leiben  wird .
Der  Prozess wird  for tgesetzt .

Junger Somalier greift in Mühlacker eine verheiratete Landsfrau an und steht jetzt vor Gericht. Zweifel am Alter des Angeklagten.

Brutale Attacke hinterlässt tiefe Narben

Aufmerksame Nachbarn alarmieren
die Polizei und retten so die Frau

Angeklagter hat im Sommer
auch eine Richterin bedroht

E N Z K R E I S / P F O R Z H E I M (pm/cb). Das
Landra tsamt  Enzkreis ha t  wieder  gemein-
deschar fe Zahlen  vorgelegt , d ie d ie Ent -
wicklung der  Infekt ionen  mit  dem Corona-
virus in  der  Region  veranschaulichen . Wie-
dergegeben ist  der  S tand von Donnerstag,
was nun den  d irek ten  Vergleich  zur  S itua-
t ion  drei Tage davor  ermöglicht . Den
stä rksten  Anst ieg a ller  Orte im Enzkreis
verzeichnete in  d iesem Zeit raum mit  38
Neuinfek t ionen Mühlacker, gefolgt  von
Niefern-Öschelbronn (17). Als akut  bet rof-
fen  gelten  derzeit  in  Mühlacker  85 Men-
schen , in  Illingen 28, in  Knit t lingen 17, in
Maulbronn 21, in  Ölbronn-Dürrn  neun , in
Öt isheim sechs, in  S ternenfels fünf, in
Wiernsheim zehn.

Von Donnerstag auf Freitag wurden  vom
Landesgesundheit samt  53 neue Fä lle im
Enzkreis gemeldet , 33 in  Pforzheim. Die
7-Tage-Inzidenz bet rägt  nun  167,9 (Enz-
kreis) beziehungsweise 200,1 (Pforzheim).

In  Bret ten  gib t  es lau t  einer  Mit t eilung
52 Infizier te und 236 Kontaktpersonen
(Stand: 20. November, 10 Uhr). Die Lage
sei nach  wie vor  fragil, so OB Wolff. Im
Landkreis Ludwigsburg bet rägt  d ie Ge-
samtzahl der  Fä lle mit t lerweile (S tand: 20.
November, 0 Uhr), 7896. Im Vergleich  zum
Vortag kamen 174 Bet roffene h inzu . In
Vaihingen ga lten  lau t  Homepage der  S tadt
am Donnerstag 65 Menschen a ls infizier t .

Die S tad t  Pforzheim ha t  weitere Mel-
dungen von Corona-Infekt ionen an  einer
Schule erha lt en : An der  Ludwig-Erhard-
Schule seien  im Lauf der  Woche insgesamt
sieben  Schüler  posit iv getestet  worden .
Zur  Lage an  den  Schulen  äußert  sich  d ie
Gewerkschaft  Erziehung und Wissenschaft
(GEW) Pforzheim/Enzkreis. Die mit  rund
1400 Mitgliedern  größte Bildungsorganisa-
t ion  in  Pforzheim und dem Enzkreis for -

der t  in  einer  Presseerk lärung durch  ihre
Vorsitzenden Diet r ich  Gerhards und Joa-
chim Eichhorn , beide auch  Schulleiter  im
Enzkreis, dass bei a ller  Corona-Vorsich t
auch auf d ie Gesundheit  der  Lehrkräfte
geachtet  wird . „Lehrer innen  und Lehrer
arbeiten  zurzeit , wie viele andere Berufs-
gruppen auch, unter  besonderen  Heraus-
forderungen mit  enormen Belastungen“ ,
sagt  Gerhards und fügt  h inzu: „Aber  sie
sind  auch  jeden  Tag besonderen  Gefahren
ausgesetzt . Bei unseren  pr iva ten  Kontak-
ten  sollen  wir  unsere Begegnungen auf nur
einen  anderen  Haushalt  beschränken, in
der  Schule a rbeit en  wir  manchmal mit
rund 80 Haushalten  gleichzeit ig.“  Grund-
lage der  Entscheidung, d ie Schulen  offen
zu  lassen , seien  das Problem der  Bet reu-
ungslücke bei den  Eltern  der  jüngeren
Kinder  und d ie Forderung der  Wirtschaft
nach lückenloser  Arbeit sleistung. Es feh le
an  sinnvollen  Konzepten  zum Schutz der
Kinder  und  Lehrer. „Alle Beteiligten  soll-
ten  über  eine andere Organisa t ion  des Un-
ter r ichts nachdenken“ , sagt  Joach im Eich-
horn . „Wenn wir  an  den  Schulen  den  Prä-
senzunter r icht  für  a lle wollen , dann nur
mit  den  hohen Sicherheit sstandards, den
die Schulen  so aber  n icht  leisten  können.“

Die loka le GEW fordere mindestens für
d ie Sekundarstufe ab  Klasse 5 einen
Wechselunter r icht , der  lau t  Eichhorn  nach
den  Gegebenheiten  der  jeweiligen  Schule
ausger ich tet  werden  könnte. „Warum nich t
d ie Schüler  tage-  oder  wochenweise zum
Unter r ich t  kommen lassen , das wäre d ie
beste Mischung zwischen der  d r ingend
notwendigen  Präsenz in  der  Schule und
dem guten  Gefühl, a lles gegen  eine Weiter -
verbreitung des Virus getan  zu  haben . Die
Hygienevorgaben ließen sich  so ta tsächlich
wirksamer  umsetzen .“

Landratsamt meldet 85 Infizierte in Mühlacker
Neue Zahlen für die Kommunen im Enzkreis. GEW Pforzheim/Enzkreis fordert, auch die Sicherheit der Lehrer in den Blick zu nehmen.

Pforzheim

Mühlacker

Keltern

Illingen

Neuhausen

Neuenbürg

Knittlingen

Maulbronn

Straubenhardt

Neulingen

Wiernsheim

Königsbach-Stein

Remchingen

enBirk feld
Mönsheim

Ötisheim

Sternenfels

Heimsheim

Engelsbrand

Niefern-Öschelbronn

Kämpfelbach

Eisingen

Ispringen

Tiefenbronn

Ölbronn-Dürrn

Friolzheim

Wimsheim

Kieselbronn

Wurmberg
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Friolzheim

Wimsheim
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31 (28)
80 (69)

64 (59) 59 (57) 53 (51)

82 (73)

29 (28) 107 (95)

406 (368)

44 (40)

19 (19)

58 (58)
51 (46)

36 (31)

40 (37)180 (170)

140 (127)

176 (165)

1861 (1719) 19 (18)

24 (20)

163 (146)

67 (60)

25 (25)

19 (17)26 (25)
144 (139)

123 (118)

Corona-Fälle in 

Pforzheim und dem Enzkreis
Pforzheim Enzkreis

insgesamt positiv getestet 1861 2305

davon gestorben 17 38

davon genesen 1422 1867

noch erkrankt / infi ziert 422 400

Hinweis:
Es handelt sich um einen vorläufi gen Datenstand. Quelle: Gesundheitsamt Pforzheim-Enzkreis.
Die Fallzahlen in den Gemeinden geben die Gesamtzahl an positiv Getesteten seit Anfang März wieder (inklusive der inzwischen Genesenen).

Stand: 19.11.2020
Zahlen vom 16.11. in Klammern

40 (37)

unverändert

neue Fälle

Unsere Corona-Karte zeigt die Entwicklung vom 16. auf den 19. November. In den meisten Kommunen
sind Infektionen hinzugekommen, wobei die Entwicklung uneinheitlich ist. Während Illingen und
Mühlacker binnen drei Tagen beinahe so viele Positivtests hinzubekamen wie zuvor innerhalb einer
Woche, Knittlingen sogar mehr, hat sich das Plus in Maulbronn halbiert. Grafik: Mühlacker Tagblatt

M Ü H L A C K E R / Ö T I S H E I M (red). Ein Unfall,
bei dem der Fahrer eines Motorrollers nach An-
gaben der Agentur Einsatz-Report 24 schwere
Verletzungen erlitt, hat sich am Freitagabend
gegen 17.20 Uhr auf der Landstraße zwischen

Mühlacker und Ötisheim ereignet. Dabei sei es
zum Zusammenstoß zwischen einem Volvo und
einer Vespa gekommen. Wie Einsatz-Report 24
mitteilt, wollte der Pkw an einer Einmündung
abbiegen und übersah den Rollerfahrer. Beide

Fahrzeuge stießen zusammen, der Rollerfahrer
stürzte und wurde schwer verletzt. Der Ret-
tungsdienst war mit einem Rettungswagen und
einem Notarzt und die Polizei mit mehreren
Streifenwagen im Einsatz. Für die Rettungskräf-

te sperrten die Beamten die Kreisverkehrsaus-
fahrt an der Ötisheimer Straße in Mühlacker in
Richtung Ötisheim. Dadurch kam es im Feier-
abendverkehr zu Rückstaus und Verkehrsbehin-
derungen. Foto: Markus Rott/Einsatz-Report 24

Autofahrer übersieht Vespa
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E X T R E M W E R T E  
in Stutt gart in ° C:

S O N N E  /  M O N D

R E I S E W E T T E R

Nach Nebelauflösung viel Sonne bei durchziehenden Wolken

L A G E

H E U T E

A U S S I C H T E N

B I O W E T T E R

Zunehmender Hochdruckeinfluss und der
Jahreszeit entsprechende Temperaturen
bestimmen das Wetter.

Nach Ne bel auf lö sung gibt es viel Sonne bei
durchziehenden hohen, im Norden auch
mal dichteren Wolkenfeldern. Es bleibt tro -
cken. Die Höchstwerte erreichen der Jah-
reszeit entsprechende 5 bis 6 Grad. Schwa-
cher Südwind, nachts etwas Frost. 

Morgen im Norden stark bewölkt, sonst
wolkig, im Süden Nebel. Montag im Nor-
den etwas Regen, im Süden Sonne. 

Das Befinden wird wetterbedingt nicht un -
güns tig be ein flusst. Konzentrations- und
Leis  tungs  fä hig keit liegen im Bereich der
Norm, und auch die Stimmung ist über-
wiegend ausgeglichen. Der Kondition an -
ge pass te Bewegung im Freien fördert die
allgemeine Gesundheit und stärkt auch die
Abwehrkräfte.

G E S T E R N

in Stuttgart in °C
Höchstwert
(bis 16 Uhr):
Tiefstwert: 

6,6
3,0

sonnig heiter wolkig bedeckt Regen SchneeSchauer Gewitter

Hochdruck- 
zentrum

Tiefdruck-
 zentrum

Warmfront

Okklusion KaltluftKaltfront

Warmluft

Wetter:

A U T O W E T T E R

Die beste Orientierung bei Nebel bieten
die seitlichen Begrenzungspfähle. Sie ste-
hen im Abstand von 50 Metern. 

Weitere Umweltdaten: http://mnz.lubw.baden-wuerttemberg.de/messwerte/aktuell

U M W E LT D AT E N
Mikrogramm pro Kubik-
meter Luft in Stuttgart,
gestern 15 Uhr (Quelle
LUBW):

Feinstaub (Neckartor):
(Grenzwert Tagesmittel: 50)

NO2  (Neckartor):
(Grenzw.  Stundenmittel: 200)

Ozon (Bad Cannstatt):
(Grenzw.  Stundenmittel: 180)
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Anzeige

Glückwünsche

SAMSTAG, 21. NOVEMBER
Mühlacker:

Walt raud Meyer, 80

Dragoslav Popovic, 75

Herbert  Bilek , 70

SONNTAG, 22. NOVEMBER
Sternenfels:

Ernst -Fa lko Führ, 75

Wiernsheim:
Marianne Grollmann, 80

Alfred  Schütze, 70

Kino

Kino geschlossen

Notfälle

Polizei-Notruf: 110

Feuerwehr und Rettungsdienst: 112

Feuerwache Mühlacker: 07041 876333

Polizeirevier Mühlacker: 07041 96930

Krankentransporte (DRK): 19222

Enzkreiskliniken Mühlacker: 07041 151

Tagesklinik Vaihingen: 07042 10590

Zentrale Notfallpraxis Mühlacker für
Mühlacker mit allen Stadtteilen, Ötisheim, He-
ckengäu/Platte, Niefern-Öschelbronn , Maul-
bronn, Zaisersweiher, Schmie, Diefenbach,
Schützingen, Ölbronn, Dürrn und Elfinger Hof
und Illingen:
Hermann-Hesse-St raße 34: Tel. 116117.

(Von Montag b is Donnerstag 18 Uhr  b is

7 Uhr  am Folgetag, Freitag 18 Uhr  b is

Montag 7 Uhr, an  Feier t agen  von 18 Uhr

am Vorabend b is 7 Uhr  am Folgetag).

Anlaufstelle - Hilfen in Lebenskrisen und bei
Suizid-Gefahr:
Telefon-Bera tung: 0171 8025110 -  tägliche

Bereit schaft .

Apotheken-Notdienste
(Von 8.30 Uhr bis 8.30 Uhr)

SAMSTAG, 21. NOVEMBER
Kloster-Apotheke Maulbronn,

Maulbronn,
Klosterhof 36,
Telefon  07043 2358

City-Apotheke Pforzheim,
Pforzheim,
West liche Kar l-Fr iedr ich-St raße 53,
(im Volksbankhaus)
Telefon  07231 312727

Heckengäu-Apotheke Mönsheim,
Mönsheim,
Pforzheimer  S t r. 2,
Telefon  07044 9094880

Rosen-Apotheke Oberderdingen,
Oberderd ingen ,
Schillerst raße 7,
Telefon  07045 524

SONNTAG, 22. NOVEMBER
Sonnen-Apotheke Pforzheim,

Pforzheim,
Leopoldst raße 5,
Telefon  07231 15409714

Stromberg-Apotheke Sersheim,
Sersheim,
Am Markt  8,
Telefon  07042 32211

Viktoria-Apotheke Bruchsal,
Bruchsa l,
Pr inz-Wilhelm-St raße 1,
Telefon  07251 82077

Ärztlicher Notdienst

Mühlacker mit allen Stadtteilen, Ötisheim, He-
ckengäu/Platte, Niefern-Öschelbronn, Maul-
bronn, Zaisersweiher, Schmie, Diefenbach,
Schützingen, Ölbronn, Dürrn, Elfinger Hof und
Illingen:
Zentra le Not fa llpraxis Mühlacker,
Hermann-Hesse St r. 34, Tel. 116117.
(Dienstzeiten  siehe Rubr ik  „Notfä lle“ )
Großvillars, Kleinvillars:
Freitag, 19 Uhr, b is Montag, 6 Uhr, Bereit -
schaft sd ienst  Bret ten , 07252 19292
Notfallambulanz Kinder und Jugendliche:
Mi. 15 b is 20 Uhr, Fr. 16 b is 20 Uhr, Sa .,
So. und Feier t ag 8 b is 20 Uhr, Klin ikum
Pforzheim: Telefon  116 117
Bereitschaftsdienst der Zahnärzte:
Notfa lld ienst : 0621 38000816
Bereitschaftsdienst der Tierärzte:
21. und 22. November  2020:
Dr. Birk le, Maulbronn,
Telefon  07043 6204

Service10 Nummer 271 · Samstag, 21. November 2020

Sie haben heute Geburtst ag ? Dann gra tu-
lieren  wir  recht  herzlich  und  zeigen  Ihnen,
dass S ie in  gu ter  Gesellschaft  sind . Denn
ein  Blick  ins In ternet -Lexikon Wikipedia
offenbart  eine lange Liste mit  prominenten
Namen. S ie a lle ein t , am 21. November  das
Licht  der  Welt  erb lickt  zu  haben .

Heute r ichten  wir  den  Fokus besonders
auf d ie 1761 geborene ir ische Schauspiele-
r in  Dorothea  Jordan. Die Rolle ih res Le-
bens: Geliebte Wilhelms IV. von England.
Ihr  Vater  ver ließ 1774 d ie Familie und hei-
ra tete eine Schauspieler in . Ihre Mut ter,
ebenfa lls Schauspieler in , brachte sie auf
die Bühne, 1777 zunächst  in  Dublin . S ie
nahm den Künst lernamen Mrs. Jordan  an
und ha t te eine uneheliche Tochter. 1785
hat te sie ihren  ersten  Auft r it t  in  London.
Von dem Jur isten  Sir  Richard  Ford  bekam
sie drei Kinder. Als sie erkannte, dass Ford
sie n icht  heira ten  würde, sah  sie sich  nach
Alterna t iven  um. 1790 begann sie eine b is

1811 dauernde Affä-
re mit  Wilhelm, da-
mals noch Duke of
Clarence. Ihre Kin-
der  gab  sie ihrer
Schwester  in  Obhut .
Aus der  neuen Lia i-
son  gingen zehn
Kinder  hervor, d ie
den  Familiennamen
FitzClarence beka-
men. Dorothea  sta rb
1816 in  Frankreich .
Noch mehr  Geburts-
tagskinder  ? Der
Schr ift steller  und
Philosoph Volta ire
(geboren  1694), der

Maler  René Magr it te (1898), der  Journalist
Thomas Roth  (1951) und d ie Modera tor in
Inka  Bause (1968) konnten  beziehungswei-
se können  heute feiern .

Das Geburtstagskind
des Tages
21. November: Dorothea Jordan, die Mätresse des Königs

Gruß an alle, die heute
Geburtstag haben, von
Barbara Kienzle.

Sonnenuntergang im Lugwald.  Foto: Walter Grzesko

Herbstfarben

Weil der  Großteil der  Lokalredak t ion  des
Mühlacker  Tagbla t t  derzeit  im Homeoffice
tä t ig und  unter  der  d irekten  Durchwahl-
nummer  n ich t  er reichbar  ist , b it ten  wir
darum, Anfragen und Mit teilungen  so weit
wie möglich  per  E-Mail an  d ie Adresse

redaktion@muehlacker-tagblatt.de

zu r ich ten . Telefonisch  er reichbar  ist  Mar i-
lena  Geissel vom Redakt ionssekreta r ia t
montags b is freitags immer  vormittags von 9
Uhr bis 12.30 Uhr un ter  der  Rufnummer

07041/80527

Wir  b it ten  unsere Leser innen und Leser
um Verständnis. Auch Leser fotos sollten  in
diesen  Tagen aussch ließlich  per  E-Mail an
die Redakt ion  gesandt  werden. Die Auflö-
sung sollt e pro Foto mindestens 1 MB be-
t ragen . Herzlichen  Dank für  Ihre Mitwir -
kung – und b leiben  Sie gesund !

Erreichbarkeit der
Lokalredaktion

Schwanenfamilie unterwegs.  Foto: Klaus Guth, Lomersheim

Herbstfarben

Danziger Straße 2 I 75417 Mühlacker 

Tel. 070 41 / 47 29 I edeka-schelske@gmx.de

Regionalität, Qualität & Frische Danziger Straße 2 I 75417 Mühlacker 

Tel. 070 41 / 47 29 I edeka-schelske@gmx.de

Regionalität, Qualität & Frische
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Folgende Beilagen finden Sie in unserer
heutigen Ausgabe:

� BücherWeihnacht
� Leser werben Leser

Beilagenhinweis 
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Von Maik Disselhoff

Ö T I S H E I M . Der  „elfte E lfte“  ist  vorbei,
doch von när r ischer  Jahreszeit  ist  keine
Spur. S ta t tdessen  haben zahlreiche Fast -
nachtsvereine und -gesellschaften  aus der
Region  Pforzheim und Enzkreis angesichts
der  Corona-Pandemie inzwischen ihre
Großveransta ltungen für  d ie laufende Sa i-
son  offiziell abgesagt . Auch d ie Aizemer
(Öt isheimer) Narrenzunft  der  „St rohhe-
xen“  stellt  sich  auf eine Zwangspause ein ,
und wie schwier ig das ist , sch ilder t  im In-
terview Vorsitzender  Benedict  Förster.

War die Absage der Faschingsbälle und -umzüge
unausweichlich ?
Weil t rotz der  Einschränkungen d ie Coro-
na-Zahlen  weiterh in  steigen , ist  es für  d ie
Vormonate – spr ich: für  November  – d ie
sinnvollste Entscheidung gewesen. Wie der
Ver lauf b is zum neuen Jahr  ist , b leib t  un-
gewiss, und auch wie sich  d ie Entwicklung
der  Maßnahmen b is zum Aschermit twoch
gesta ltet , ist  schwer  zu  sagen. Wegen der
umfangreichen Vorbereitungen , d ie fü r
große Veransta ltungen notwendig sind ,
war  eine frühzeit ige Absage nach meiner
Einschätzung d ie r ich t ige Entscheidung.

Warum gehört Ihr Strohhexen-Verein nicht zu den
Unterzeichnern der Stellungnahme ? Waren Sie an
den Entscheidungen nicht beteiligt ̀ ?
An den Entscheidungen waren wir  n icht
beteiligt , womöglich  liegt  das an  der  Größe
unseres Vereines. Wir  sind  auch kein  Mit -
glied  eines Narrenverbandes, so dass even-
tuell nur  d iese Vereine geladen  wurden .

Wie enttäuscht sind Sie über die Entwicklung ?
Trotz der  Einschränkungen haben wir  er st
mal eine Kampagne geplant . Nachdem die-
se n ich t  sta t t findet , war  na tür lich  jeder  et -
was ent t äuscht . Man darf aber  auch n icht
vergessen , dass solche Veransta ltungen ein
Hotspot  sein  können  und wir  uns n icht  da-
für  verantworten  wollen  würden.

Wenn es die Lage zulasse, so die Vereinsvertreter,
könnten die Vereine in ihren Orten über kleine
Veranstaltungsformate nachdenken. Haben Sie
die Hoffnung, dass das so kommen könnte, und
wenn ja, was ließe sich kurzfristig organisieren ?

Wir  haben  eine k leine Kampagne für  unse-
ren  Verein  vorbereitet , sofern  d ie Maßnah-
men d iese zu  lassen . Das sind  a llerd ings
nur  vereinsin terne Veransta ltungen . Wenn
natür lich  andere Vereine k leine Veransta l-
tungen p lanen  und wir  zu  d iesen  eingela-
den sind , sind  wir  sicher lich  spontan .

Viele Veranstaltungen werden wegen Corona ins
Internet verlegt. Wäre das auch für Sie als Verein
ein Weg, oder kann Fasnet nur live stattfinden ?
Auch über  d iese Idee haben  wir  uns Ge-
danken gemacht . Wir  sind  gerade dabei,
etwas zu  p lanen , d ies hängt  aber  von  ein i-
gen  Faktoren  ab  wie zum Beisp iel finanzi-
ellen  Belangen , bürokra t ischen Hürden
und Weiteres. Wir  denken, d ie fünfte Jah-
reszeit  kann auch in  jedem Haus st a t t fin-
den , mit  Familie, Mitbewohner  oder  Gäs-
ten  aus einem weiteren  Hausha lt .

Wie schwierig wird diese fünfte Jahreszeit für Ih-
ren Verein. Befürchten Sie in der Folge einen Mit-

gliederschwund, und in welcher Weise sind
Sie finanziell betroffen ?
Selbstverständlich  ver langt  d ies ein i-
ges ab; besonders, weil der  Zusam-
menhalt  n icht  gestä rk t  werden kann.
Wir  hoffen  na tür lich  auf keinen
Schwund, der  Zuwachs könnte sich
in  d iesem Jahr  jedoch sehr  schwier ig
gesta lten . Finanziell müssen  wir  auf
unsere Einnahmen der  jähr lichen
Hexentaufe verzich ten . Da  wir  ein
junger  Verein  sind  und manches noch
angeschafft  werden  muss, freuen  wir
uns immer  über  Spender  und Spon-
soren . Wir  b ieten  da für  auch Werbe-
flächen auf unserem „Umzugswäge-
le“  oder  auf unserer  Homepage an .

Manch ein Faschingsmuffel würde sagen,
dass ihm das närrische Treiben in der
Region gar nicht fehlt . . .
Getreu  dem Mot to „Jedem zur  Freud’
und n iemand zum Leid“  sollte es je-
dem freigestellt  b leiben , ob  und  wie
er  feier t . Ich  denke, dass ohnehin  d ie
meisten  Faschingsmuffel zu  den
fraglichen  Terminen d ie Schauplä tze
meiden , an  denen d ie Fasnet  st a t t fin-
det . Andererseit s ist  anzumerken,
dass d ie Fasnet  ein  a ltes Kulturgut

ist , und  d iejen igen , d ie es sich  zum Hobby
gemacht  haben, d iese Zeit  leben  und fei-
ern . Fastnet  ist  eine Gemeinschaft , d ie ver -
b indet  und  stä rk t . Wertvoll ist  es auch,
funkelnde Kinderaugen am St raßenrand
zu sehen, in  denen sich  d ie Freude über
den Spaß und über  k leine Gesten  wie ver-
schenkte Süßigkeiten  sp iegelt .

Auch die noch junge Ötisheimer Narrenzunft „Strohhexen“ muss mit dem Corona-bedingten Ausfall der fünften Jahreszeit leben.
Vorsitzender Benedict Förster beschreibt im Interview die Faszination des närrischen Hobbys. Verein will spontan reagieren.

„Fasnet ist ein altes Kulturgut“

Foto: privat

Benedict Förster,
erster Vorstand
der „Strohhexen“

„Fasnet ist eine Gemein-
schaft, die verbindet
und stärkt.“

Seit Juli 2016 gibt es den Verein 1. Aizemer Nar-
renzunft. Als „Strohhexen Ötisheim“ wollen die
29 Mitglieder das Brauchtum der schwäbisch-
alemannischen Fasnet in Ötisheim aufleben las-
sen. Außerhalb der närrischen Zeiten macht der
Verein Ausflüge, besucht Messen, nimmt an
Festen teil und bewirtet Hochzeiten. Normaler-
weise ist jeden zweiten Mittwoch im Monat
Stammtisch. Mehr über die Strohhexen und ih-
re Masken und Gewänder finden Interessierte
unter www.strohhexen-oetisheim.de

Die erste Aizemer Narrenzunft

Bereits eine kleine Tradition in Ötisheim: die Taufe der neuen „Strohhexen“ der ersten Aizemer Narrenzunft,
hier eine Szene vom Januar 2019 im Foyer der Erlentalhalle. Archivfoto: Fotomoment

P F O R Z H E I M (pm). Der  kommende Mit t -
woch, 25. November, ist  der  in terna t io-
na le Tag gegen Gewalt  an  Frauen . Mit
den  Akt ionspaketen  „Zonta  says no !“
und „Orange the wor ld“  machen Zonta
Clubs weltweit  auf das noch immer  t a -
buisier te Problem aufmerksam – auch  in
Pforzheim: Zum einen  werden  ab  17 Uhr
ein ige Gebäude der  S tadt  wie das Neue
Rathaus, das Thea ter  Pforzheim, das
Reuchlinhaus, der  Sparkassenturm, das
Helios Klin ikum, d ie Hochschule Pforz-
heim Design  PF, das Kulturamt  sowie ei-
n ige Geschäfte an  der  Dillst einer  S t raße
in  der  Akt ionsfarbe Orange beleuchtet
sein . Zum anderen  informier t  der  Zonta
Club Pforzheim online über  Zahlen  und
Fakten . Weltweit  er fahren  35 Prozent  a l-
ler  Frauen Gewalt , so d ie S ta t ist ik  der
Weltgesundheitsorganisa t ion  WHO. Wei-
tere Informat ionen gib t  es im In ternet
un ter  www.zonta-pforzheim.de

Veranstaltungen

Gebäude werden orange
angestrahlt

E N Z K R E I S (pm). Wie können ausländi-
sche Berufsqualifika t ionen  anerkannt
werden ? Am Donnerstag, 26. November,
zeigt  das in  der  IHK angesiedelte Wel-
come Center  Nordschwarzwald  in  einer
kostenfreien  Online-Veransta ltung von
14.30 b is 16.30 Uhr  Wege auf, wie das
Ver fahren  der  Berufsanerkennung und
die bet r ieb liche Anpassungsqua lifizie-
rung gezielt  von Unternehmen genutzt
werden können, um dem Fachkräfte-
mangel en tgegenzuwirken . Die Teilneh-
menden er fahren  lau t  Mit teilung, wie sie
Fachkräfte im eigenen Bet r ieb  aufspüren
können und welche Fördermöglichkei-
ten , insbesondere durch  das Qualifizie-
rungschancengesetz, bestehen . Denn
durch  d ie Entwick lung und Qualifizie-
rung von an-  und ungelern ten  Mitarbei-
tern  könnten  Unternehmen sich  auf ein-
fache Weise neue Personalressourcen  er -
schließen, bet r iebsbed ingte Kündigun-
gen vermeiden und so dem Fachkräfte-
mangel en tgegenwirken . Mehr  Informa-
t ionen und  Anmeldung: www.welcome-
to-nordschwarzwald .de/4926098 oder
per  E-Mail an  info@welcome- to-nord-
schwarzwald .de .

Fachkräfte im eigenen
Betrieb aufspüren

P F O R Z H E I M (pm). Mit  den  Fortschr it ten
bei den  Tiefbauarbeiten  gib t  es im Kno-
tenbereich  Luisenst raße, Tunnelst raße
und Luitgardst raße in  Pforzheim ab
Montag eine weitere verkehr liche Verän-
derung. Darauf weist  d ie S tad tverwal-
tung h in . Die Arbeiten  an  Kanal-  und
Versorgungsleitungen  und an  der  Fahr-
bahn im Bereich  der  Tunnelst raße seien
beendet , Letztere könne wieder  für  den
Verkehr  freigegeben  werden . Dagegen
werde d ie Luitgardst raße voraussicht -
lich  b is Ende Februar  2021 im Bereich
der  Bahnunter führung in  beiden  Rich-
tungen voll gesper r t . Fußgänger  könnten
die Unter führung weiterh in  nutzen .

Pforzheimer Luitgardstraße
ab Montag voll gesperrt

Anzeige

M Ü H L A C K E R  (pm). Die Ökologisch-De-
mokra t ische Par tei un terstü tzt  an  d ie-
sem Samstag, 21. November, d ie Sam-
melakt ion  von  Alt -Handys des Nabu in
Mühlacker  mit  Sammelständen auf dem
Wochenmark t  und an  der  Drehscheibe.
Von 8 b is 12.30 Uhr  ist  d ie ÖDP vor  Ort
mit  Sammelboxen ver t reten . Außerdem
werden Unterschr ift en  für  den  Wahlan-
t r it t  zur  Landtagswahl gesammelt .

ÖDP unterstützt
Sammelaktion

Kurz berichtet

M Ü H L A C K E R (pm). Die für  Samstag, 5.
Dezember, im Uhlandbau geplante Ver-
ansta ltung „The Living Paper  Cartoon“
wird  abgesagt . Ebenfa lls wird  das Weih-
nacht sthea ter  für  Kinder  „Hexe Winnie
zaubert  Weihnach ten“  am 14. Dezember
im Uhlandbau n icht  sta t t finden. Mehr
a ls zwei Wochen nach  Beginn  des soge-
nannten  „Lockdown Light“  sei zwar  das
exponent ielle Wachstum der  Infekt ionen
gestoppt , heißt  es in  einer  Mit teilung, d ie
Fallzahlen  seien  jedoch weiter  sehr  hoch.
Diese S itua t ion  habe d ie S tad tverwal-
tung dazu veran lasst , zum Schutz a ller
d iese Entscheidung zu  t reffen . Weitere
Auskünfte er teilt  d ie Geschäftsstelle der
Vhs Mühlacker, Telefon  07041/876-302
oder  -306, vhs@stadt -muehlacker.de.

Dezember-Veranstaltungen
im Uhlandbau abgesagt

N I E F E R N - Ö S C H E L B R O N N (pol). Um die S i-
cherheit  der  Bahnreisenden zu  gewähr leis-
ten  und zeitgleich  d ie Einhaltung der  be-
stehenden Coronaverordnung zu  überprü-
fen , haben d ie Bundespolizei und das Ord-
nungsamt  an  zwei Tagen Kont rollen  am
Bahnhof in  Niefern  durchgeführt . Wie d ie
Bundespolizei am Freitag gemeldet  ha t ,
wurde bereit s am 12. November  zwischen
7 und 17 Uhr  gegen sechs Personen ein
Verwarngeld  verhängt , nachdem sie uner -
laub t  über  d ie Gleise gelaufen  waren . Wei-
tere 21 Menschen wurden  ohne einen  er -
forder lichen Mund-Nasen-Schutz er -
wisch t . Ein  junger  Mann bekommt gleich
zweimal ein  Bußgeld , da  er  sowohl beim
Einst ieg in  den  Zug, a ls auch bei der  spä-
teren  Rückkehr  keine Maske t rug.

Am gest r igen  Freit ag, 20. November,
stellten  d ie Beamten  bereit s b is zum Mit -
tag erneu t  mehrere Verstöße im Bahnhofs-
bereich  fest : 14 gegen d ie Maskenpflich t
und sieben uner laub te Gleisüberquerun-
gen . Auch  in  d iesen  Fä llen  müssen  d ie Be-
t roffenen  mit  einem Bußgeldverfahren  und
Verwarngeldern  rechnen . Ein  45- jähr iger
Mann fiel besonders negat iv auf. Neben
dem Verstoß gegen d ie Maskent ragepflich t
und dem uner laubten  Überqueren  der
Gleise, beleid igte er  d ie im Einsa tz befind-
lichen  Kräfte mehrfach . Er  muss sich  nun
in  einem Verfahren  wegen Beleid igung
verantworten .

Die uner laubten  Gleisüberschreiter  wa-
ren  meistens Kinder  und Jugendliche. Die
Bundespolizei appellier t  daher  an  d ie El-
tern , mit  ihren  Kindern  über  d ie Gefahren
des Bahnbet r iebes zu  sprechen . „Wer  sich
im Gleisbereich  aufhä lt , begeht  n icht  nur
eine Ordnungswidr igkeit  oder  unter  Um-
ständen sogar  eine St ra fta t , sondern  begib t
sich  in  höchste Lebensgefahr.“

Maskenmuffel und
Gleisüberschreiter

M A U L B R O N N (md). Nachdem der  Frak t i-
onsvorsitzende der  Liste Mensch und  Um-
welt  (LMU), Peter  Wilhelm, kürzlich  im
Gemeindera t  vorgeschlagen ha t t e, d ie Um-
bauarbeiten  im Uferbereich  des Tiefen
Sees in  den  Blick  zu  nehmen, haben sich
Ratsmitglieder  und Vert reter  vor  Ort  ge-
t roffen . Ergebnis: Die von Wilhelm vorge-
schlagene Abschrägung des Bodens des
Kinderbeckens soll kommen. Dadurch  soll
ein  fließender  Übergang vom „Kinderbe-
cken“  in  den  See geschaffen  werden . Beim
ehemaligen  „Frauenbecken“  soll ana log
verfahren  werden , was Bürgermeister  An-
dreas Felch le anregte. Durch  d ie Umpla-
nung kann d ie Überplankung des Kinder-
beckens n icht  ausgeführt  werden . Der
Frakt ionschef der  CDU, Hans-Peter  Leh-
ner, schlug vor, d ie b isher  für  das „Frauen-
becken“  vorgesehene neue Treppenanlage
nun west lich  des „Steges“  bei der  Ka lt -
wasserdusche zu  p la tzieren . Auch d ies
wurde begrüßt . Der  Gemeindera t  muss d ie
Änderungen noch formal beschließen.

Veränderungen an „Becken“
im Tiefen See beschlossen
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Umfrage

Jutta Schmidt
Ich  versuche ein fach , auf meine Sachen
aufzupassen . Bei mir  geht  ganz selten
etwas kaput t . Es ist  nachhalt iger, wenn
ich  selbst  repar iere. Ich  nutze das In ter -
net  für  Repara tur-Tipps.

Michael Tammen
Ich  b in  Elek t r iker  von Beruf. Ich  mache
alles selbst . Oft  ist  das eine Herausfor-
derung. Aber  es gib t  ein  gutes Gefühl,
Dinge zu  repar ieren . Kumpels und Be-
kannte sind  gut  für  Tipps. Das In ternet
nutze ich  massiv dafür. Meistens helfen
die Ratsch läge, d ie es dort  gib t .

Ulrich Haug
Wenn es möglich  ist , repar iere ich  selbst .
Das vermeidet  Müll. Ein  Handwerker
ha t  mir  schon  bei einem Herd  gesagt : ir -
reparabel. Ich  habe eine Spule für  4,90
Euro gekauft , eingebaut , und der  Herd
ist  noch lange gelaufen . Man muss ein
wenig Fantasie haben. Repar ieren
macht  Spaß. Wich t ig ist , dass ich  vor-
sich t ig und mit  Bedacht  vorgehe.

Rosemarie Dauth
Erst  wenn gar  n ichts mehr  geht , sollte
Neues gekauft  werden . Die Kinder  freu-
en  sich , wenn ein  Knopf angenäht  wird
oder  d ie Hose einen  Flicken  bekommt.
Wenn einem ein  Stück am Herzen liegt ,
probier t  man a lles, um es zu  erha lten .

Reparieren
Sie selbst ?
Von Volker Henkel

M Ü H L A C K E R .   Was tun , wenn  ein  Haus-
ha lt sgerä t  st reik t , das Fahrrad  einen
Pla t ten  oder  d ie Hose einen  Riss ha t  ?
Selbst  Hand anlegen oder  doch lieber
Hilfe in  Anspruch nehmen ?

Roswitha Fegert
Ich  repar iere lieber  selbst . Das finde
ich  effekt iver. Es ist  auch aus Umwelt -
gründen besser. Bei uns wird  viel zu
viel verschwendet . Für  den Geldbeutel
sind  Eigenrepara turen  besser. Es lohnt
sich , ins In ternet  zu  schauen.

Elias Dewes
Das meiste repar iere ich  selbst . Natür -
lich  ist  d ie Frage, ob  es sich  wir tschaft -
lich  lohnt . Ich  habe mein  Fahrrad  schon
mehrfach repar ier t , etwa d ie Bremsen
oder  d ie Schaltung. Man ha t  ein  gutes
Gefühl, wenn man es selbst  macht .

Von Carolin Becker

E N Z K R E I S . Große Teile der  Menschheit
hoffen  auf den  Corona-Impfstoff. Noch ist
n icht  k la r, wann d ie ersten  Enzkreis-Be-
wohner  ihre In jekt ionen bekommen wer-
den. Spannend ist  aber  n icht  nur  der  Blick
in  d ie Zukunft . Wann ha t  d ie Geschichte
der  Impfung in  der  Region begonnen ?

Allgemeine Erkenntn isse habe er  dazu
leider  n ich t , sagt  Kreisa rch ivar  Konstant in
Huber. Er  verweist  aber  auf ein  sehr  in ter -
essantes Kapitel der  Mühlhäuser  Ge-
schichte. Einzelbeobachtungen zur  Po-
ckenschutzimpfung 1803 seien  im von Dr.
Kar l Hit t ler  ver fassten  Ortsfamilienbuch
Mühlhausen/Enz nachzulesen .

Der  Autor  ber ichtet , dass bereit s 1803 in
Mühlhausen vom Vaihinger  S tadtphysikus
Knaus eine groß angelegte Impfakt ion  ge-
gen d ie Pocken auf Grundlage des vom
englischen  Landarzt  Edward Jenner  en t -
wickelten  Verfahrens durchgeführt  worden
sei. 89 Kinder  vom Säugling b is zum Sie-
benjähr igen  seien  der  Prozedur  unterzogen
worden. Der  damalige Pfar rer  Immanuel
Got t lob  Späth  habe d ie geimpften  Kinder
im Taufbuch mit  einer  speziellen  Markie-
rung gekennzeichnet : einer  Kombina t ion
aus drei Punkten  und  der  Ziffer  drei.
„Vielleicht“ , zit ier t  Hit t ler  den  Pfar rer,
„dürfte d iese Bezeichnung in  der  Folge zu
belehrenden Beobachtungen nutzbar  sein“ .
Was immer  auch Späth  selbst  von  der  Ak-
t ion  gehalten  ha t , seine Ein t ragungen er -
lauben rückblickend eine Bilanz. Lau t
Kar l Hit t ler  haben 72 der  gekennzeichne-
ten  Kinder  das Erwachsenenalter  er reich t .
Somit  hä t ten  d ie Vorbehalte gegen das
Impfen mit  Kuhpocken weitgehend  a ls wi-
der legt  gegolten , d ie Impfung selbst  a ls Er-
folg bet rachtet  werden  können.

So er folgreich  d ie Maßnahmen auch ge-
wesen  sein  mögen, Skept iker  gab  es immer
und übera ll. Im 1875 erschienenen dr it ten
Band des Werks „Histor isch-kr it ische Stu-
d ien  über  den  jetzigen  Stand  der  Impffra-
ge“  führt  Dr. H. F. Germann, Professor  der
Medicin  an  der  Universitä t  Leipzig, viele
d ieser  kr it ischen  St immen zusammen. Er
zit ier t  Bücher  von  impfkr it isch  eingestell-
ten  Kollegen , führt  Fa llbeisp iele an .
Hauptkr it ikpunkte sind  angeblich  feh len-
de Wirksamkeit  und das Hervor rufen  an-
derer  Krankheiten .

In  Germanns Buch wird  auch ein  Fa ll
aus Mühlacker  genannt . Zunächst  d ie im
Kirchenbuch greifbaren  Fakten: Die sie-
benjähr ige Schüler in  Caroline Wilhelmine
Mahler, geboren  am 24. Januar  1858 in
Mühlacker  a ls Tochter  des Jacob Fr iedr ich
Mahler, Bauer, und  der  Kathar ine Sophie
geborene Diet r ich , st irb t  am 2. Sep tember
1865. Der  Pfar rer  t r ägt  ins Totenbuch
„Halsentzündung“  a ls Ursache ein . Ger -
mann ber ich tet  nun Folgendes: Ein  Dr.
Kur rer  habe das Mädchen behandelt . Der
Unteramtsarzt  habe Ha lsweh mit  üblem
Geruch festgestellt  und b innen sieben  Ta-
gen den  Kampf um das Leben des Kindes
ver loren . Caroline Wilhelmine sei obdu-
zier t  worden . Ausführ lich  und für  den  heu-
t igen  Leser  schwer  er t räglich  wird  im da-
nach ver fassten  Ber icht  das Innen leben
der  Verstorbenen  beschr ieben . Es sei eine
„acute Blu tvergiftung“  festzustellen , wird
Dr. Kurrer  zit ier t . Die Schuld  sehen d ie
Mediziner  offenbar  in  einer  vorher  er folg-
ten  Impfung. Auf der  Oberfläche des Her-
zens seien  zah lreiche „Ausschwitzungen“
zu sehen , das Organ sei „vom Impfgift  er -
weich t“ , und  der  Herzbeutel en tha lte eine
Unze gelb lichen  Serums.

War  das Mädchen  ein  Opfer  der  Schutz-
maßnahme oder  ha t te es einfach  das Pech ,
an  einer  anderen , häufig todbr ingenden
Krankheit  zu  sterben ? Eine Antwort  wird
sich  n icht  mehr  finden  lassen , doch steht
der  Fa ll aus Mühlacker  exempla r isch  für
eine früh  einsetzende und in  Teilen  n ie zu
Ende gehende Diskussion . In  einem Art ikel
über  d ie Geschichte der  Schutzimpfung
schreib t  d ie „Deutsche Apothekerzeitung“
von der  Einführung der  Impfpflicht  und
ihren  Folgen . Vorreiter  seien  zu  Beginn  des
19. Jahrhunderts das Königreich  Bayern

und das Großherzogtum Hessen  gewesen.
Andere Staa ten  wie Preußen  hä t ten  lange
keinen  Zwang ausgeübt . Erst  nachdem
1870/71 eine Pockenepidemie in  Deutsch-
land  125 000 Todesopfer  geforder t  habe, sei
am 8. Apr il 1874 das Reichsimpfgesetz er -
lassen  worden. Demnach hä t ten  Kinder  so-
wohl im ersten  a ls auch im zwölften  Le-
bensjahr  geimpft  werden  müssen . Geld-
und Haftst ra fen  drohten  jenen, d ie sich
widersetzten .

Zweifler  habe es immer  gegeben , etwa
habe der  Philosoph Immanuel Kant  davor
gewarnt , dass mit  den  Kuhpocken  den
Menschen  auch d ie „ t ier ische Bruta litä t “
eingeimpft  werde. Die Impfpflich t  habe
zur  Bildung loka ler  „ Impfzwanggegner-
vereine“  geführt . Nicht  a lle Argumente
seien  von  der  Hand zu  weisen  gewesen.
Wer  Kuhpockenlymphe bekommen habe,
sei der  Gefahr  der  Übert ragung anderer
Infekt ionskrankheiten  ausgesetzt  gewesen .
Das Verfahren  sei en tsprechend geändert

worden – mit  Erfolg: Im Jahr  1979 habe
die WHO die Welt  für  pockenfrei erk lä r t .

Zurück in  den  heu t igen Enzkreis: Hier
mögen in  den  Arch iven noch  spannende
Deta ils zur  Impfgeschichte schlummern .
Allein  d ie Überschr iften  der  Dokumente,
d ie in  den  teils online ver fügbaren  Findbü-
chern  nachzulesen  sind , ver ra ten , dass das
Thema schon im 19. Jahrhundert  präsent
war. In  Wiernsheim beisp ielsweise ist  ein
zwischen 1833 und 1856 geführtes Impf-
buch erha lten  geblieben, in  dem Geburts-
da tum und Namen des Kindes, Namen der
Eltern , Tag der  Impfung, Name des Arztes
und Erfolg der  Impfung verzeichnet  wur -
den . Rund 100 Jahre spä ter  wurden a llge-
meine Vorschr ift en  und Impflisten  zur
Schutzimpfung gegen Typhus-Para typhus,
Pocken, Schar lach  und Diphther ie zu  den
Akten  genommen. Spä tere Genera t ionen
werden wohl Hinweise darauf vor finden,
wie ab  2021 d ie – freiwillige – Impfung ge-
gen  das Coronavirus organisier t  wurde.

Was den Ahnen eingeimpft wurde
Der Kampf gegen ansteckende Krankheiten ist viele Jahrhunderte alt. Kirchenbücher aus dem heutigen Enzkreisgebiet
führen vor Augen, dass es schon immer Impfbefürworter, aber auch Skeptiker gegeben hat.

Die Ziffer 3 und drei Punkte symbolisieren, dass diese 1802 in Mühlhausen getauften Kinder gegen die Pocken geimpft wurden. Das Ortsfamilienbuch
Mühlhausen verrät, was aus den Kindern wurde. Von den Pocken blieben sie verschont. Johann Tobias Waser erreichte das für damals stolze Alter von 75
Jahren und starb in Heimerdingen. Johann Tobias Rapp setzte 15 Kinder in die Welt, ehe er mit knapp 52 Jahren an „Leberverhärtung“ starb. Luisa Catharina
Reinhold blieb ledig. Sie erlag 50-jährig der „Wassersucht“. Vorher hatte eine andere, nicht benannte Krankheit zum Verlust des Gehörs geführt. Fotos: cb

Der 1749 geborene Arzt Edward Jenner hat die
moderne Schutzimpfung gegen Pocken entwi-
ckelt. Er hatte beobachtet, dass Menschen, die
sich mit den vergleichsweise harmlosen Kuhpo-
cken infizierten, in der Folge nicht an den Po-
cken erkrankten. Am 14. Mai 1796 impfte er den
achtjährigen James Phipps mit Kuhpocken-
oder Vacciniaviren, die er einer Kuhpockenpus-
tel aus der Hand der an Kuhpocken erkrankten
Milchmagd Sarah Nelmes entnommen hatte.
Etwa sechs Wochen später verabreichte er dem
Jungen Pockeneiter; er erwies sich als immun.
Die Methode rief ein weitgehend positives Echo
hervor. In Deutschland gab es erste Impfversu-
che um die Wende zum 19. Jahrhundert in Göt-
tingen sowie in Jena und Weimar. Die Neuerung
stieß aber quer durch alle Bevölkerungskreise
auch auf Ablehnung. Erst Kaiser Napoleon ver-
half ihr zum Durchbruch. (Quellen: Wikipedia,
Ortsfamilienbuch Mühlhausen)

Edward Jenner

Ein Auszug aus dem Dürrmenzer Totenbuch. Die siebenjährige Caroline Wilhelmine Mahler starb, so trug es der Pfarrer ein, an einer Halsentzündung. Of-
fenbar wurde ihr Fall in der medizinischen Fachliteratur des späten 19. Jahrhunderts von Impfkritikern als Beispiel für die Gefahren herangezogen. 

Von Volker Henkel

M Ü H L A C K E R .  „Das ist  wich t ig in  d ieser
Phase“ , freu ten  sich  am Donnerstag Hani-
fe Barutcu , Leiter in  des Tafelladens Mühl-
acker, und Irmgard  Muthsam-Polimeni a ls
Vorsitzende des Tafelladen-Trägervereins
über  eine Spende des Rotary Clubs Mühl-
acker-Enzkreis. S ie setze ein  „Zeichen  für
sozia les Mitgefühl“ .

Professor  Dr.- Ing. Herbert  Emmerich ,
der  amt ierende Präsiden t  des Rotary
Clubs, merkte an , dass durch  d ie Corona-
Kr ise großer  Handlungsbedarf en tstehe.
Durch  Kurza rbeit  oder  Ver lust  ihres Ar-

beit sp la tzes ger ieten  viele Menschen  in  fi-
nanzielle Schieflage. „Es wird  ein  Dauer-
lauf mit  Mara thoncharakter“ , befürchtet
er, dass es ein  langer  Weg werde, Corona
und d ie Folgen in  den  Gr iff zu  bekommen.
Nicht  nur  deshalb  ist  für  Rotary-Vor-
standsmitglied  Stefan  Pfeiffer  d ie Spende
eine „Herzensangelegenheit“ . Das Konzept
der  Tafel garan t iere, dass sie bei Menschen
ankomme, „d ie Hilfe benöt igen“ .

Die Spende besteht  aus monat lichen  Ge-
t ränkelieferungen mit  Säften  und  Limona-
den für  ein  Jahr. 5000 Euro kommen dafür
von den Rotar iern  und 1000 Euro von  Pe-
ter  Essig vom Getränkemarkt  Essig.

„Das ist wichtig
in dieser Phase“
Rotary Club Mühlacker-Enzkreis unterstützt den Tafelladen

Unterstützung für den Tafelladen: Die Rotarier Peter Essig (re.), Professor Dr. Herbert Emmerich (2. v.
re.) sowie Stefan Pfeiffer (li.) übergeben die Spende an Hanife Barutcu (3. v. re.), Irmgard Muthsam-
Polimeni und Hans-Joachim Filitz (2. v. li.) vom Tafelladen Mühlacker. Foto: Fotomoment
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Von Sina Willimek

E N Z K R E I S / Ö T I S H E I M. Auch  wenn es b is-
lang keine Anhalt spunkte gib t , dass auch
Hühner  empfänglich  für  das Coronavirus
sind , ist  das Federvieh  n icht  au tomat isch
von der  Last  der  Krankheit  befreit . Die
von Geflügelha ltern  gefürchtete Geflügel-
pest  oder  auch Vogelgr ippe breit et  sich
langsam wieder  in  Deutschland aus. In
Norddeutschland machten  Fälle bei Wild-
vögeln  und zuletzt  ein  Ausbruch in  einem
Legehennenbet r ieb  in  Mecklenburg-Vor-
pommern Schlagzeilen . Nun schä tzt  in  ei-
ner  Mit teilung vom Freitag auch  das
Landwir t schaftsminister ium eine Ein-
schleppung der  Seuche nach Baden-Würt -
temberg a ls wahrschein lich  ein  und rä t  aus
diesem Grund zu  gu ten  Hygienebedingun-
gen sowohl bei Zoos und  Geflügelha ltun-
gen a ls auch pr iva ten  Haltern . Wie gehen
die Geflügelha lter  im Enzkreis damit  um ?

Dass es kurz vor  der  ka lten  Jahreszeit
wieder  zu  einer  verstä rk ten  Ausbreitung
der  Vogelgr ippe kommt, ist  für  Andrea
Binder, d ie mit  ihrem Mann Michael einen
eigenen  Hühnerhof in  Öt isheim führt ,
n ichts Ungewöhnliches. Insgesamt  500
Hühner  hä lt  das Paar  dor t  in  zwei mobilen
Stä llen . „Es kann durchaus sein , dass d ie
Seuche früher  oder  spä ter  auch  im Enz-
kreis auft r it t“ , so ihre Einschätzung. Gera-

de wenn Zugvögel unterwegs sind  wie jetzt
im Herbst , ist  d ie Gefahr  einer  Verbreitung
besonders hoch . Für  eine Übert ragung auf
Hühner  könne es dabei schon reichen, dass
diese mit  dem Kot  infizier ter  Tiere in  Kon-
tak t  kommen. Das Worst -Case-Szenar io
wäre für  d ie Hofbet reiber  und insbesonde-
re für  d ie 500 Hühner  ein  Ausbruch im ei-
genen Sta ll, denn wenn  das passier t , müss-
te jedes einzelne Tier  getötet  werden , be-
dauert  Andrea  Binder. Von der
Tierseuchenkasse bekomme man
nur  einen  Teilbet rag der  Tiere
ersetzt , was aber  den  ganzen
finanziellen  Ver lust  zumindest
etwas abmildern  könne. Nach
Einschä tzung der  Hofbesit ze-
r in  könnte ein  Ausbruch der
Vogelgr ippe bei größeren  Be-
t r ieben , d ie im Haupterwerb
vom Geschäft  mit  Hühnern  leben,
durchaus an  d ie Existenz gehen. Infi-
zier te oder  vorsorglich  getötete Tiere dür f-
ten  zudem nich t  mehr  vermarktet  werden .

Wie schä tzt  Binder  d ie Lage im Enzkreis
ein  ? „ Im Panikmodus sind  wir  n icht . Das
ist  n ichts, wo wir  n icht  wissen , wie wir  da -
mit  umgehen sollen“ , so d ie Hofbesit zer in .
„Wir  haben d ie Seuche h ier  zwar  noch
nicht , aber  ich  denke, wir  würden das
schon h inkr iegen.“  Vorsorge sei daher  das
Gebot  der  S tunde; bereit s das Enzkreis-

Landwir t schaftsamt  habe rech tzeit ig über
die Vorsichtsmaßnahmen informier t  und
werde, sollte d ie Seuche in  d ie Region  vor -
dr ingen , rech tzeit ig eine S ta llpflich t , auch
Aufsta llung genannt , anordnen .

Im Falle einer  Aufsta llung wäre d ie Seu-
che n icht  d ie einzige Bedrohung für  d ie
Tiere. Werden  Hühner  nämlich  zu  lange
ohne Beschäft igung weggesperr t , d roht  der

Lagerkoller : „Man muss aufpassen , dass
sich  d ie Tiere dann n icht  mangels Beschäf-
t igung miteinander  beschäft igen .“  Im Falle
der  Hühner  heiße das, dass d iese sich  ge-
genseit ig kra tzen , p icken  oder  im Ext rem-
fa ll gegenseit ig auffressen  könnten . Daher
müsse man sta llpflich t igem Geflügel Be-
schäft igung anbieten . Auf dem Hühnerhof
Binder  geschehe das etwa  durch  d ie Gabe
von Bio-Körnern , mit  denen d ie Vögel ih-

rem a lltäglichen Tun  weiterh in  nachgehen
können: Das ständige Scharren  und Pi-
cken, sagt  Andrea  Binder, sei fü r  sie wich-
t ig, um ausgeglichen  zu  b leiben , wesha lb
in  den mobilen  Hühnerstä llen  jeweils ein
sogenannter  „Scharr-Raum“ den Vögeln
genau das ermöglicht .

Immer  wieder  sind  seit  dem ersten  Aus-
bruch der  Geflügelpest  in  Deutsch land  im
Jahr  2006 Fä lle bekanntgeworden, in  de-
nen  sich  d ie Krankheit  auch  auf Menschen
übert ragen und  zum Tod geführt  ha t . Auf
seiner  Homepage verweist  das Landra ts-
amt  Enzkreis auf eine Mit teilung des Mi-
nister iums für  Ernährung und länd lichen
Raum, in  der  es heißt : „Das Risiko einer
Infekt ion  des Menschen über  Lebensmit t el
besteht  in  Deutschland prakt isch  n icht .“
Es sei b islang kein  Fa ll bekannt , in  dem ei-
ne Ansteckung über  Lebensmit tel er folgt
sei, verweist  das Min ister ium auf das Bun-
desinst itu t  fü r  Risikobewertung.

Wer  a lso nur  a ls Verbraucher  mit  Geflü-
gelfleisch  in  Kontakt  kommt, für  den  ist
d ie Gefahr  einer  Ansteckung demnach ge-
r ing. Auch werde nach einem Ausbruch
der  Vogelgr ippe d ie E infuhr  von Geflügel
und Eiern  aus bet roffenen  Ländern  verbo-
ten  und Sch lachtgeflügel amt lich  st reng
überwacht . Es werde in  jedem Fall emp-
fohlen , Geflügelfleisch  vor  dem Verzehr
vollständig durchzugaren .

Keine Panik wegen der Geflügelpest
Die Vogelgrippe breitet sich in Teilen Norddeutschlands aus. Eine Ausweitung auf weitere Bundesländer wird als wahrscheinlich
eingestuft. Hühnerhalterin Andrea Binder aus Ötisheim zeigt sich vorbereitet, sollte die Tierseuche es auch in die Region schaffen.

Auf dem Ötisheimer Hühnerhof von Andrea und Michael Binder zeigt man sich gerüstet, sollte die Geflügelpest in absehbarer Zeit auch den Enzkreis erreichen. Archivfoto: Wallinger

Andrea Binder,
Hühnerhofbesitzerin aus Ötisheim

„Das ist nichts, wo wir nicht
wissen, wie wir damit
umgehen sollen.“

Anzeige

P F O R Z H E I M (pm). „Gewalt  in  der  Erzie-
hung geht  gar  n icht . Aber  vielen  Menschen
ist  gar  n icht  bewusst , dass auch St ra fen
mit  Nicht -Achtung, Liebesentzug oder
auch Herabsetzung von Kindern  Formen
der  Gewalt  sind . Hier  besteh t  noch viel
Aufk lärungsbedarf für  einen  Bewusst -
seinswandel“ , ha t  Dor is Möller-Espe, Ge-
schäftsführer in  des Kinderschutzbunds
Pforzheim/Enzkreis, am Freitag in  einer
Pressemit teilung zum In terna t iona len  Tag
der  Kinderrechte am 20. November  erk lär t .

Vor  20 Jahren  t ra t  in  Deutschland das
Recht  jedes Kindes auf gewalt freie Erzie-
hung in  Kraft . Trotz posit iver  Trends se-
hen  viele Menschen in  Deutsch land  kör -
per liche Best rafung weiter  a ls angebracht
an , bezieht  sich  der  Kinderschutzbund auf
eine S tud ie der  Klin ik  fü r  Kinder-  und  Ju-
gendpsychia t r ie/Psychotherap ie Ulm. So
sei jeder  Zweite noch immer  der  Auffas-
sung, dass ein  Klaps auf den  Po noch kei-
nem Kind geschadet  habe. Jeder  Sechste
ha lte es sogar  für  angebracht , ein  Kind zu
ohrfeigen .

„20 Jahre nach  der  Gesetzesänderung
bleiben  Herausforderungen“ , stellt  Möl-
ler-Espe fest . Denn das Recht  jedes Kindes
auf gewalt freie Erziehung gehe weit  über
den Verzicht  auf körper liche Best rafungen
hinaus. Das Ausmaß und d ie Folgen psy-
ch ischer  Gewalt  gegen Kinder  würden  bis
heute unterschä tzt . E in  Schr it t  in  d ie r ich-
t ige Rich tung sei, dass seit  der  Jahrtau-
sendwende der  Anteil der  Menschen , d ie
Gewalt  anwenden oder  a ls angebracht  an-
sehen, insgesamt  gesunken ist . Doch wie
die Ulmer  S tudie zeige, stagnier ten  d ie
Zahlen  seit  2016 auf hohem Niveau .

„Mit  unserer  Lobbyarbeit  für  Kinder
wollen  wir  dazu  beit ragen , dass jedes Kind
sein  Recht  auf gewalt freie Erziehung be-
kommt“ , so Ursula  S ick inger, Vorsitzende
des Pforzheimer  Kinderschutzbunds. Die
Aufnahme der  Kinderrechte ins Grundge-
setz sei daher  ein  längst  überfä lliger
Schr it t . Gemeinsam mit  dem Akt ions-
bündnis Kinderrechte setzt  sich  der  Kin-
derschutzbund  seit  mehr  a ls 25 Jahren  für
d ie Aufnahme der  Kinder rech te ins
Grundgesetz ein . S tünden d ie Kinderrech-
te im Grundgesetz, würde der  S taa t  stä r -
ker  in  d ie Pflich t  genommen werden, k ind-
gerech te Lebensverhä ltn isse zu  schaffen .

„Auch Klaps auf den
Po kann Gewalt sein“

Gibt es aktuell Infektionen an Schulen und Kin-
dergärten in Mühlacker ?
In  den  Kindergär ten  gib t  es unseres Wis-
sens nach  aktuell keine Infekt ionen . In
den  Schulen  wissen  wir  von zwei Infek-
t ionen und einem Verdachtsfa ll. Dabei
handelt  es sich  um zwei Schüler  und  ei-
ne pädagogische Mitarbeiter in .

Wie viele Erzieherinnen stehen Ihnen nicht zur
Verfügung, weil sie einer Risikogruppe angehö-
ren oder sich in Quarantäne befinden ?
In  Quarantäne befindet  sich  ak tuell n ie-
mand. Zu einer  Risikogruppe gehörend
müssen  wir  ak tuell nur  eine Mitarbeite-
r in  zäh len , d ie aus d iesem Grund n icht
am Kind arbeiten  kann .

Können sich Erzieherinnen testen lassen ?
Ja , nach  der  Test st ra tegie des Landes
kann sich  das Personal in  Kindergär ten
– im Übr igen  auch in  Schulen  – b is zum
10. Januar  2021 auch ohne Symptome
zweimal kostenfrei testen  lassen .

Immer häufiger werden Luftaustauscher und
Virenfilter gefordert. Tut sich hier etwas für
Schulen und Kindergärten ?
Es wird  jeweils gemäß den  einr ichtungs-
spezifischen  Hygieneplänen  ver fahren .
Beim Land  ist  offenbar  ein  Förderpro-
gramm im Gespräch , dass d ie Schulen
Mit tel erha lten  sollen , um CO2-Messge-
rä te zu  beschaffen .

Welcher Anteil Ihrer Arbeitszeit fließt in das Co-
rona-Krisenmanagement ?
Durchschnit t lich  50 Prozent .

Wie blicken Sie auf die Wintermonate voraus ?
Da erwarte ich  mir  ein iges von der  Kon-
ferenz der  Ministerpräsidenten  mit  der
Kanzler in  nächste Woche. Es b r ingt  aber
generell n ichts, sich  von Worst -Case-
Szenar ien  ver rückt  machen zu  lassen .
Wir  müssen  das Beste aus der  jeweiligen
Lage machen und bei Bedarf wieder  mit
immensem Zeitaufwand zu  ungewöhnli-
chen  Arbeit szeit en  mit  enormem Tempo
Lösungen organisieren .

„Nicht verrückt
machen lassen“

Von Carolin Becker

Aktuell wisse sie von keinem Corona-
Fall an Kindergärten in Mühlacker,

sagt Johanna Bächle, die Leiterin des
Amts für Bildung und Kultur.

Nachgefragt

B I R K E N F E L D (pm). Angesichts der  vielen
Verstöße, d ie bei einer  kürzlich  vom Po-
lizeipräsid ium Pforzheim und dem Vete-
r inäramt  des Enzkreises durchgeführten
Kontrolle von  Tier t ransporten  festge-
stellt  wurden , haben sich  d ie beiden
Dienststellen  en tschlossen , am Donners-
tag, 19. November, in  Birkenfeld  eine
weitere Schwerpunktkont rolle d ieser
Art  durchzuführen . Dabei mussten  meh-
rere Viehhändler  beziehungsweise deren
Fahrer  – teilweise erneut  – wegen t ier -
schu tzrech t licher  Verstöße oder  Über la -
dung angezeigt  werden . Darunter  befand
sich  auch ein  Fahrer, der  bei der  letzten
Kontrolle seine Fahrt  zum Schlachthof
un terbrochen  ha t te, um aus seinem dicht
besetzten  Fahrzeug vier  Bullen  in  den
Transporter  eines Kollegen  umzuladen .
Dieser  liefer te d ie Tiere dann erst  am
Nachmit tag – nach  über  15 Stunden
Transportzeit  – am Schlachthof an .

Das Polizeipräsid ium unterstü tzte d ie
Kontrollen  des Veter inäramts und legte
dabei wieder  ein  besonderes Augenmerk
auf Über ladung sowie Verstöße nach
dem Fahrpersonalgesetz. Unter  den  ins-
gesamt  21 kont rollier t en  Tier t ransporten
entdeckten  d ie Beamten  der  Verkehrspo-
lizeiinspekt ion  drei 40-Tonner, d ie um
jeweils fünf Tonnen über laden waren .
Außerdem müssen  in  insgesamt  zehn
Fällen  Fahrer  oder  Unternehmer  mit
Anzeigen  wie etwa wegen Verstößen  ge-
gen Lenk-  und Ruhezeit en  oder  d ie ord-
nungsgemäße Benutzung des d igita len
Kontrollgerä t s rechnen .

Tiertransporte
werden kontrolliert

S T E R N E N F E L S (er t ). S teinkrebse sollen
sich  künft ig in  der  Kra ich  zwischen dem
Tr inkwald-  und dem Kraichsee wohl-
fühlen . Dorth in  werden  sie von  der  Na-
turschutzbehörde umgesiedelt , weil sie
von ih rem seither igen  Lebensraum auf
Knit t linger  Gemarkung weichen muss-
ten . S teinkrebspopula t ionen gelt en  a ls
„weitgehend ausgestorben“  und sind
deshalb  besonders geschützt .

Steinkrebse werden
umgesiedelt
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Zur  Rätselseite:
Rätselwissen  – unnöt ig wie ein  Kropf, ist
zusammenhanglos, ist  unwicht iges Wis-
sen . Mit  Bildung ha t  es auch  n icht  viel
zu  tun  und mit  Weisheit  schon ga r  n icht .
Bliebe noch ein  gewisser  spor t licher  Ef-
fekt  übr ig fü r  den  Geist , das kann  man
zugestehen. Das Mühlacker  Tagbla t t  ha t
in  d ieser  Corona-Zeit  Rätsel großforma-
t ig im Angebot  und zwar  täglich . „Rech-
ter  Nebenfluss der  Sawe“: Na, wer  weiß
denn schon sowas ? Ist  letzt lich  auch
egal. Morgen kommt ja  d ie Antwort  zum
Ergänzen .

Sind solche Fragen lösenswert  ? Ja  und
nein . Aber  eine spezifische Anziehungs-
kraft  geht  t rotzdem davon aus. Und
schon  schlit ter t  man h inein  in  d iese Art
von Unterha ltung, Ablenkung, Zerst reu-
ung und Kurzweiligkeit , was ja  gerade
jetzt  beim Leben mit  Corona  seinen
nich t  unbedeutenden Stellenwert  ha t .

Das Lösen der  Rätsel gelingt  n icht  im-
mer  vollständ ig. Oft  b leiben  ein ige Fel-
der  offen  und leer, aber  das Finden  des
Lösungswortes dagegen k lappt  fast  im-
mer. Und dann ha t  man doch ein  rech t
gutes Gefühl und ist  auch ein  b isschen
stolz. Ist  wohl doch n icht  ganz so übel
d ie Sache mit  dem Rä tseln  und Rätsel-
wissen  ? Nein , d ieser  k leine Wissenskont -
rollspaß, den  das Mühlacker  Tagbla t t
uns ermöglicht , ist  ein  tägliches Klein-
vergnügen . Täglichen  Dank !
Hermine Bihler, Mühlacker

Leserbriefe

Unnötig ?

Zu den Gewerbegebietsp länen  Klapfen-
hard t  und Ochsenwäldle:
Unsere ökologisch  besonders wertvollen
Waldgebiete Klapfenhardt  nördlich  der
A 8 bei Pforzheim-West  und Ochsen-
wäld le an  der  Autobahnausfahrt  Pforz-
heim Süd/Wurmberg müssen  für  d ie
kommende Genera t ion  erha lten  und ge-
schützt  werden . Ich  wohne in  Ispr ingen
und gehe jeden Tag mit  meinem Hund
im Waldgebiet  Klapfenhardt  spazieren .
Unvorstellbar, dass d ieser  in tak te, a r ten-
reiche Wald, der  vielen  Ispr inger  und
Pforzheimer  Bürgern  a ls Naherholungs-
gebiet  d ien t , einem Gewerbegebiet  wei-
chen soll. Diesem Wald  kommt eine be-
sondere Bedeutung zu , da  er  unseren  Ort
vor  den  Emissionen (Feinstaub, Lärm)
der  nahegelegenen  A 8 schü tzt .

Genauso unverantwort lich  wäre es in
meinen Augen, das Waldgebiet  Ochsen-
wäldle für  ein  Gewerbegebiet  zu  opfern .
Am Sonntag, 8. November, b in  ich  der
Einladung des BUND Nordschwarzwald
gefolgt , um gemeinsam mit  circa  100 an-
deren  Teilnehmern  gegen d ie Abholzung
dieses über  60 Hektar  (en t spr ich t  der
Größe von 86 Fußballfeldern) großen
Waldgebietes zu  protest ieren . Land-
schaft sschutzexperte Klemens Köber le
hob  den  a lt en , wertvollen  Baumbestand
hervor  sowie gefährdete Tiera r ten  wie
die F ledermausar t  „Großes Mausohr“ ,
d ie durch  eine Rodung des Waldes ih r
Jagd-  und Nahrungshabita t  ver lieren
würde. Wald  ist  Wald , ob  er  nun  Klap-
fenhardt  oder  Ochsenwäldle heißt , und
muss in  Zeiten  des Klimawandels unbe-
d ingt  erha lt en  werden . Mein  größter
Wunsch ist  es deshalb, dass der  Pforz-
heimer  Gemeindera t  am 24. November
für  d ie „Null Var iante“  st immt  und d ie
Gewerbegebiet sp lanungen  in  Klapfen-
hard t  und Ochsenwäldle stopp t .
Astrid Schneider, Ispringen

Wald erhalten

Leserbriefe an das Mühlacker Tagblatt

Redaktion Mühlacker Tagblatt,
Kißlingweg 35, 75417 Mühlacker.
E-Mail: redaktion@muehlacker-tagblatt.de

Von Norbert Kollros

S T E R N E N F E L S . Die Ein leitung von Pla-
nungs-  und  Handwerkerauft rägen sowie
die Zust immung zu  den  Jahresrechnungen
2019 der  S ternenfelser  Eigenbet r iebe stan-
den im Mit telpunkt  der  jüngsten  Gemein-
dera tssitzung. Der  schlechten  Akust ik  –
die meisten  Sit zungsteilnehmer  verzichten
bei ihren  Redebeit rägen auf d ie bereit ste-
henden  Mikrofone – dürfte geschuldet  sein ,
dass sich  am Donnerstagabend nur  fünf
Bürger  in  der  Diefenbacher  Gießbachhalle
eingefunden ha t ten .

Der  Versorgungs-  und Verkehrsbet r ieb
(Wasserversorgung und Parkdeck) sch loss
im vergangenen Jahr  mit  einem Gewinn
von rund 9150 Euro ab, wobei d ie Konzes-
sionsabgabe an  den  Kernhaushalt  der  Ge-
meinde in  Höhe von rund 15 000 Euro be-
reit s a ls Bet r iebsausgabe berücksicht igt
ist . Beim Bet r iebszweig Wasserversorgung
wurde ein  Gewinn von gut  22 000 Euro er -
zielt , beim Parkdeck ergab  sich  t rad it io-
nell ein  Ver lust  von 13 000 Euro.

Gemeinderä t in  Bianca  Lillich  wollte ei-
gent lich  Aufklärung, warum die Konzessi-
onsabgabe gegenüber  2018 um rund 11 000
Euro n iedr iger  lag, obwohl sich  d ie ver -
kaufte Wassermenge von knapp 145 000
Kubikmetern  nur  unbedeutend  unter  der

Menge im Jahr  zuvor  bewegte. Kämmerer
Markus Klein  verwies auf „komplizier te
Berechnungen“  und konnte in  der  S itzung
auf d ie Schnelle keine Erklärung abgeben.
Gemeindera t  Klaus Riekert  stör te sich  an
den elf Prozent  Wasserver lusten , denen
entgegengewirk t  werden  sollte.

Aktuell ist  der  Wasserpreis im vier ten
Jahr  in  Folge konstant . Kämmerer  Klein
kündigte aber  an , fürs neue Jahr  den  Was-
serpreis neu  ka lkulieren  zu  müssen . Hin-
tergrund seien  un ter  anderem „erhebliche
Invest it ionen“  in  d ie Versorgungssicher-
heit  in  der  Gemeinde. Diese seien  im Übr i-
gen  kurzfr ist ig nur  über  Dar lehensaufnah-
men finanzierbar. Den Schuldenstand des
Eigenbet r iebs beziffer te Klein  Ende 2019
auf rund 680 000 Euro.

Alljähr lich  ein  „Aufreger“  stellt  d ie Jah-
resbilanz des E igenbet r iebs „Fabr ik
Schweitzer“  dar. Dort  sind  2019 rund
12 800 Euro Ver lust  aufgelaufen , mith in  ei-
ne er freu liche Verbesserung des Vor jahres-
ergebnisses von minus 32 800 Euro. Als
„Klotz am Bein“  des Bet r iebs st ellt  sich
derweil der  nach dem Auszug des Pflege-
d ienstes Bethesda  a ls Hauptmieter  beste-
hende Leerstand seit  dem zeit igen  Früh-
jahr  dar. Kämmerer  Klein  erwartet  da-
durch  eine deut liche Erhöhung des Fehlbe-
t rags auf 84 000 Euro – zu lasten  des Ge-

meindehaushalt s. Kr it ik  kam aus der  Mit te
des Gremiums auf, warum sich  d ie Ge-
meinde n ich t  schon seit  der  Kündigung
von Bethesda  um eine Nachmieter regelung
bemüht  habe. Auseinander  gehen dabei
aber  auch  d ie Meinungen , ob  abgewartet
werden solle, ob  sich  ein  langfr ist ig in ter -
essier t er  Miet in teressent  findet  oder  ob
auch übergangsweise Mietverhä ltn isse er -
st rebenswert  seien .

Zur  Umsetzung des „Digita lpak ts
Grundschule“  beschloss der  Gemeindera t ,
d ie er forder lichen  Arbeiten  auszuschrei-
ben . Es geht  um die Verkabelung der  ein -
zelnen  Klassenzimmer  sowie d ie Insta lla t i-
on  von WLAN-Routern . Insgesamt  wird
das Gesamtprojekt  auf rund 40 000 Euro
taxier t , wobei d ie Gemeinde vom Land ei-
ne Förderzusage in  Höhe von 32 000 Euro
erha lten  ha t .

Rund 18 500 Euro kosten  d ie Untersu-
chungen zur  Ermit t lung von Schäden im
Diefenbacher  Kanalnetz samt  Kamerabe-
fahrungen. Die Eigenkontrollverordnung
macht  d ieses Sanierungskonzept  zwingend
erforder lich . Die Deta ilp lanungen für  d ie
anstehenden Arbeit en  wurden dem mit
den  Verhä ltn issen  im Abwassersystem der
Gemeinde bestens ver t rau ten  Büro ITR
von Immo Gerber  aus Neuhausen im Kreis
Tut t lingen  übert ragen .

Nach dem Auszug des Pflegedienstes Bethesda steigt das Defizit des Betriebs „Fabrik Schweitzer“

Leerstand belastet den Haushalt

Von Arnd Waidelich

P F O R Z H E I M .  Ein gewalt iger  innerer
Druck muss es gewesen sein , der  einen
jungen Mann aus dem west lichen Enzkreis
immer  wieder  zu  dubiosen  Ent lastungsme-
thoden greifen  ließ. In  den  Möglichkeiten ,
d ie d ie sozia len  Medien  b ieten , fand  er  ei-
nen  leich ten  Ausweg. Facebook, Whats-
App, Instagram & Co nutzte der  23-Jähr i-
ge a ls Werkzeug, um an leichtgläubige und
manipulierbare jugendliche Opfer  zu  kom-
men. Selbst  erste Verurteilungen  wegen se-
xuellen  Missbrauchs von  Minder jähr igen
konnten  ihn  von d iesem Weg nicht  abbr in-
gen . Kaum war  er  am 24. Januar  d ieses
Jahres zu  einer  langen Bewährungsst ra fe
verur teilt  worden , sch lug er  wieder  zu . Er -
neut  er tappt , sitzt  er  seine erste S t ra fe in
Stammheim ab,

Ein  a ls Zeuge geladener  Polizeihaupt -
kommissar  ber ich tete von n icht  weniger
a ls 21 000 Chatver läufen  b innen  weniger
Monate, d ie er  nach einer  Wohnungsdurch-
suchung aus dem Backup eines Handys des
arbeit slosen  Angeklagten  wiederherge-
stellt  ha t te. So viele, dass es zeit lich  un-
möglich  war, a lle just iziab len  Sachverha lte
auch ta t sächlich  zu  ermit teln . Vier  von  ih-
nen  wurden  immerhin  am Donnerstag vor
dem Amtsger icht  Pforzheim verhandelt .
Drei der  vier  Anklagepunkte räumte der
23-Jähr ige ein .

Sein  Vorgehen  glich  stet s wie ein  Haar
dem anderen . Über  Facebook  kontak t ier te
er  Mädchen, deren  Profilb ilder  ihm ins
Auge gefa llen  waren . Er  schick te ihnen  ei-
nen  umfangreichen Fragebogen , der
selbstverständlich  auch Fragen enth ielt ,
d ie einen  Bezug zur  Sexualit ä t  ha t ten . Wa-

ren  d ie gutgläub igen Opfer  in  ihren  Ant-
worten  zu  freizügig, folgte prompt  d ie Auf-
forderung, Fotos in  lasziven  Posen  anzu-
fer t igen , d ie sie ihm schicken  sollten . Das
reichte b is h in  zu  in t imsten  sexuellen
Handlungen, von denen ein  Video angefer -
t igt  und ihm geschickt  werden sollt e. Letz-
te Deta ils konnten  d ie Vernehmungen  der
Polizei n ich t  ans Tageslicht  b r ingen. Die
Beamten brachen d ie Verhöre dann ab,
wenn d ie Mädchen bei den  Befragungen
vor  Scham in  Tränen ausbrachen.

In  einem Anklagepunkt  b lieb  der  Ange-
klagte har t . Wort reich  und  b is in  d ie feins-
ten  Facebook-Wirrn isse ein tauchend wies
er  n icht  nur  d iesen  zurück , sondern  suchte
auch nach Entschuld igungen  für  sein  Han-
deln . „Mir  ha t  d ie schützende Hand  links
und rechts gefehlt“ , ohne d ie er  der  Versu-
chung immer  wieder  er legen  sei, sagte er.

Die professionelle Hilfe und  „einen , der
mir  ins Gewissen  redet“ , habe er  vermisst .
Zumindest  ansa tzweise war  d ies seinem
Verteid iger  Uwe Oehler  gelungen . Er  ha t te
ihn  nämlich  dazu gebrach t , den  Großteil
seiner  Ta ten  zu  gestehen .

Bei deren  Beurteilung vor  Ger icht  wird
nich t  nur  das Alter  der  Mädchen eine Rolle
sp ielen . Denn un ter  ihnen befanden  sich
nich t  nur  Minder jähr igen  b is h inunter  zu
einem Alter  von led iglich  13 Jahren , son-
dern  auch psychisch  wenig stab ile und
kranke Persönlichkeiten , d ie un ter  Border-
line oder  unter  einer  kognit iven  Störung
leiden .

Ein  Urteil wurde am Donnerstag noch
nich t  gesprochen . Richter in  Stephanie
Gauß brach  d ie Verhandlung ohne Ergeb-
nis ab. Die Fort setzung wurde auf den  3.
Dezember  um 9 Uhr  morgens termin ier t .

Kontaktaufnahme über Facebook, WhatsApp & Co. Angeklagter ist einschlägig vorbestraft. Ermittler finden 21 000 Chatverläufe

Sittenstrolch manipuliert junge Mädchen

Zur  Corona-Entwicklung:
Drei Wochen sind  vergangen, seit  wir  a l-
le erneut  enorme Einschränkungen über
uns haben ergehen  lassen . Was wir  je-
doch an  der  Entwicklung der  Fa llzah len
bis heute leider  fest stellen  müssen , ist
d ie Tatsache, dass d iese Maßnahmen uns
keinen  Millimeter  weiter  gebrach t  ha -
ben . Diese nun auch noch zu  verschär-
fen , wäre fahr lässig. Bemerkenswert  ist
andererseit s, dass unsere Nat ionalmann-
schaft  im gleichen  Zeit raum, b isher  ohne
Infekt ionsfa ll, fußballsp ielend durch  Eu-
ropa  geflogen ist .

Ich  schicke voraus, dass ich  weder  Co-
rona-Leugner  b in  noch vernünft ige Ge-
genmaßnahmen ablehne. Womit  ich  aber
nich ts anfangen kann, ist  b linder  Akt io-
n ismus des Bundes und der  Länder, d ie
dauerhaft  d ie ser iöse Gast ronomie, das
Familien leben , das Vereinsleben , den
Amateur-  und  Freizeit sport , Thea ter- ,
Musik-  und Kunstveransta ltungen und
zumindest  den  größten  Teil k leiner  und
mit telst ändischer  Unternehmen nach-
halt ig gefährden. Genau  das passier t
aber  derzeit  in  unverantwort lichem Aus-
maß. Die Anst rengungen, d ie etwa Gast -
ronomiebet r iebe im Frühjahr  unter  ex t -
remen finanziellen  und personellen  Be-
lastungen unternommen haben, waren
vorb ild lich . Ebenso wie das Verhalt en
von weiten  Teilen  der  Bevölkerung.

Mein  Fazit : Solange d ie t a t sächlichen
Infekt ionsherde weltweit  n ich t  erkannt
sind  und keine ent sprechenden Gegen-
maßnahmen ergr iffen  werden können,
b leiben  d ie derzeit igen  Akt ionen  leider
unverantwort liches Stückwerk .
Manfred Ulmer, Ötisheim

Blinder Aktionismus

M Ü H L A C K E R (pm/md). „Der  Gemeindera t
soll am kommenden  Dienstag ein  k la res
Bekenntn is zur  S tadtbau a ls hundertp ro-
zent iger  Tochter  der  Kommune ab legen“ ,
heißt  es in  einer  gemeinsamen Erklärung
der  Frakt ionen von CDU, LMU und SPD.

„Deshalb  bestehen  wir  auf der  Abst im-
mung über  unseren  gemeinsamen Antrag
vom Oktober.“  Dagegen will d ie S tadtver -
waltung besch ließen lassen , dass sie Gut-
achter  beauft ragen dar f, den  städ t ischen
Wohnungsbestand zu  erheben, zu  bewer-
ten  und den  Sanierungsbedarf zu  er fassen .

Für  eine Unternehmensneuausr ichtung
benöt ige man zur  Abarbeitung zahlreicher
Fragen  externen  Rat , heißt  es in  der  S it -
zungsvor lage der  Verwaltung zum Thema.
Sie schlägt  deshalb  vor, im nächsten  Jahr
im Haushalt  20 000 Euro für  d ie nöt ige Ex-
pert ise einzuplanen. Im Zusammenhang
mit  dem Antrag von CDU, SPD und LMU
listet  d ie Verwaltung 16 Fragen auf, d ie zu
klären  seien . E ine „weitere Vielzahl von
Fragen“  werde sich  im Laufe der  Abarbei-
tung noch ergeben. Der  CDU-Frakt ions-
chef Günter  Bächle kr it isier t : S ta t t  d ie
Stadtbau  jetzt  zu  stä rken , fange d ie Ver-
waltung in  einzelnen  Bereichen  wieder  bei
Adam und Eva  an . „So kommen wir  n icht
voran  – d ie Frage ist , ob  das von manchen
auch so gewollt  wird .“

Wie ber ich tet , ist  ein  Kernpunkt  des in-
ter frakt ionellen  Ant rags, dass d ie S tadt -
bau  den städ t ischen  Wohnungsbestand
schr it tweise übernehmen soll. Dies gilt  a ls
Teil der  S t ra tegie der  drei Frak t ionen , d ie
Stad tbau  zu  stä rken . Zudem solle d ie
Stadtbaugesellschaft  Projekte voranbr in-
gen , d ie angesichts der  Fülle der  Aufgaben
in  den bet roffenen Ämtern  im Rathaus in
den  Hintergrund ger ieten .

„Oberstes Ziel muss es sein , bezahlbaren
Wohnraum in  und  für  Mühlacker  zu  schaf-
fen“ , teilt  SPD-Frakt ionsvorsitzender  Jür -
gen  Metzger  in  der  gemeinsamen Presse-
mit teilung der  drei Frakt ionen mit . Schon
bei der  Gründung der  S tad tbau  GmbH sei
k lar  gewesen, dass es an  einem solchen
Angebot  feh le. Leider  sei d ie S tad tbau  von
Anfang an  k lein  gehalten  worden, so dass
sie n ie d ie gewünschte Schlagkra ft  habe
ent fa lten  können . Dr ingend notwendig sei
eine S tadtbau , d ie in  der  Lage sei, Woh-
nungen zu  verwalten , zu  bauen , zu  erwer-
ben  und zu  vermieten . „Die sofor t ige Wie-
derbesetzung der  Geschäft sführerstelle
steh t  für  mich  an  oberster  S telle.“  Zur  Er-
innerung: S tadtbau-Geschäftsführer  Ar i-
ber t  Fr iedr ich  ha t te im Oktober  gekündigt .
Metzger  ist  sich  mit  seinen  Kollegen  ein ig,
dass sich  d ie S tadt  Mühlacker  zu  einer  ak-
t iven  kommunalen  Wohnungsbau-  und

Grundstückspolit ik  bekennen müsse. Ein
Baustein  dafür  sei d ie S tadtbau Mühlacker
GmbH. Als beisp ielgebend sehen  d ie Frak-
t ionen  das erste von  der  S tad tbau  umge-
setzte Projekt  S tu t tgar ter  S t raße 53-55 an ,
„auch  wenn es zunächst  S ta r tprobleme
wegen exp lodierender  Baupreise gehab t
habe“ . Die drei Frakt ionen wollen  d ie
Stadtbau  „aus ihrem Dornröschenschlaf
aufwecken“ , weil der  Mangel an  bezahlba-
ren  Wohnungen  in  Mühlacker  dramat ische
Züge annehme, so Klemens Köber le für  d ie
LMU. Die S tadtverwaltung habe d iesen
Mangel selbst  in  d ie Nähe eines Notstan-
des gerück t . „Eine gut  aufgestellt e S tadt -
bau  kann  unabhängig, schnell und  flex ibel
reagieren“ , ist  Köber le überzeugt . Die
Handlungsfelder  seien  schon bei der  Grün-
dung der  S tadtbau  festgelegt  worden. S ie
reichten  von Neubau über  Sanierung, Zwi-
schenerwerb, Zwischenvermietung b is h in
zur  Übernahme von Gewerbeimmobilien .
Leider  seien  d iese Felder  n ie im notwendi-
gen  Maß in  Angr iff genommen, d ie S tadt -
bau  eher  ausgebremst  worden .

An d iesem Punkt  hakt  Bächle ein . „Wie
oft  sollen  noch Fragen wie jene, ob  d ie
GmbH in  d ieser  Form wir t schaft lich  dar-
stellbar  ist , oder  steuer liche Fragen  behan-
delt  werden  ?“  Dazu  gebe es zum Beisp iel
ein  vor  gut  vier  Jahren  erarbeitetes um-

fangreiches Gutachten , aus dem die Ver-
waltung andere Schlussfolgerungen  gezo-
gen habe a ls der  Gemeindera t . Geschehen
sei n ichts, wesha lb  aus dem Gemeindera t
d ie In it ia t ive zur  S tadtbau  gekommen sei.
Leider  hä t te ein  Teil der  Punkte, d ie d ie
Verwaltung jetzt  untersuchen wolle, schon
längst  er ledigt  werden  müssen, so Bächle.

Die Frakt ion  der  Freien  Wähler  (FW)
sieht  keine Zukunft  fü r  d ie GmbH und ha t
für  Dienstag einen  eigenen Antrag formu-
lier t . Frakt ionschef Rolf Leo betont : „Das
Exper iment  S tadtbau  ist  gescheiter t .“  Das
habe d ie überaus lange und kostent reiben-
de Planungs-  und Bauphase des Pilotpro-
jek tes an  der  S tu t tgar ter  S t raße gezeigt .
Dem Antrag von CDU, LMU und SPD er -
teilen  d ie Freien  Wähler  eine k la re Absage.
Leo er innert  daran , dass man mit  der
Stadtbau  vor  vier  Jahren  in  der  Absicht
gesta r tet  sei, rech t  schnell und  günst ig
preiswerten  Wohnraum zu  schaffen .
„Wenn n ich t  in  einer  letzten  Bauphase d ie
St iftung ,Hoffnungst räger ‘ mit  ihrer  Holz-
modul-Bauweise in  d ie Bresche gesprun-
gen wäre, könnte man noch heute – wie
über  viele Monate h inweg – das freistehen-
de Treppenhaus in  der  S tu t tgar ter  S t raße
besicht igen“ , so d ie Frakt ion . Dass d ie P la-
nungs-  und Bauphase b is zur  Fer t igstel-
lung Anfang Oktober  nahezu drei Jahre

benöt igt  habe, könne man auch mit
Schwier igkeiten  bei der  Baugrundfreile-
gung n icht  recht fer t igen . Dass letzt lich  d ie
Baukosten  für  das Projekt  mit  überschau-
baren  425 Quadra tmetern  Wohnfläche in
ähnlicher  Weise wie bei der  neuen Feuer-
wache in  d ie Höhe geschnellt  seien , lasse
sich  beim besten  Willen  n icht  begründen ,
so d ie FW-Stad t rä te.

Die Schaffung von bezahlbarem Wohn-
raum müsse wesen t lich  schneller  und  kos-
tengünst iger  laufen , forder t  Leo. E ine Al-
terna t ive zur  S tad tbau  sehen  d ie Freien
Wähler  im „einfacheren  Konst rukt“  eines
Eigenbet r iebs, der  ohne langatmige Auf-
sich tsra t ssit zungen agieren  könne. Es sei
sinnvoller, so d ie Frakt ion , st äd t ische Plä t -
ze an  bewährte Wohnbaugesellschaften
wie d ie Kreisbau  oder  an  gemeinnützige
St iftungen  wie etwa d ie „Hoffnungst rä -
ger“  zu  vergeben  und d iese mit  dem Bau
von Mehrfamilienhäusern  zu  beauft ragen .
Diese ver fügten  neben entsprechendem
Fachpersonal über  einen  reichen Erfah-
rungsscha tz, ohne den es in  der  P lanung
und Abwicklung von Bauvorhaben  n icht
gehe. „Letzt lich  könnte d ie S tadt  auch
Bauplä tze an  pr iva te Baut räger  veräußern ,
mit  der  Maßgabe, für  mehrere sozia l geför -
der te Wohnungen  der  S tadt  ein  Belegungs-
recht  zuzugestehen“ , so d ie Freien  Wähler.

Streit über künftigen Kurs der Stadtbau
In Mühlacker fehlt es an bezahlbarem Wohnraum. Darüber ist man sich im Gemeinderat einig. Über eine Neuausrichtung der Stadtbau,
die daran eigentlich etwas ändern soll, wird jedoch gestritten. Die Freien Wähler sehen die Stadtbau gar als komplett gescheitert an.

Ist dieses Wohnbauprojekt ein Erfolg der Stadtbau? Nein, sagen die Freien Wähler. CDU, SPD und LMU sehen dies anders. Foto: Archiv

S T E R N E N F E L S (er t ). Für  das Weidemilch-
Vorhaben der  Gebrüder  Gut jahr  in  Diefen-
bach  ha t  das Landra tsamt  d ie er ste Bauge-
nehmigung er t eilt . S ie bet r ifft  den  eigent -
lichen  Sta llbau . Mit t lerweile haben  d ie
Gesellschafter  den  Bauant rag zum Bau  ei-
ner  Biogasanlage zur  verbesser ten  Entsor-
gung der  Gülle eingereicht . Voraussicht -
lich  findet  am Donnerstag, 10. Dezember,
in  S ternenfels im TeleGis eine Info-Veran-
sta ltung sta t t , d ie ursprünglich  in  d iesem
November  hä t te sta t t finden  sollen , dann
aber  Corona-bedingt  abgesagt  wurde.

Erste Genehmigung für
Weidemilch-Projekt

S T E R N E N F E L S (er t ). Für  das Gemeindeent -
wicklungskonzept  wurde aufgrund der  Co-
rona-Pandemie eine Fr istver längerung sei-
tens des Regierungspräsid iums gewährt .
Bekannt lich  war  auch ein  Bürgerworkshop
im Oktober  abgesagt  worden. „Unglü-
cklich“  findet  Bürgermeister in  Antonia
Walch  den  Umstand, dass d ie Projekt leite-
r in  der  S tadtentwick lungsgemeinschaft
STEG diese wegen  eines Umzugs nach
Hannover  ver lassen  wird . Seit ens der
STEG sei jedoch  eine kont inuier liche Fort -
führung des Projekts gewähr leistet .

Fristaufschub für
Entwicklungskonzept
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ENZKREIS (cb). Täglich  er reichen  uns Fo-
tos unserer  Leser, d ie zwei Dinge zeigen .
Erstens: Kein  Virus kann  den Herbst , den
unübert refflichen  Meister  der  Farben, in
seiner  Prachten t fa ltung ausbremsen.
Zweitens: Geteilte Freude über  ein  gelun-
genes Bild  ist  doppelte Freude. Unsere Zei-
tung zeigt  desha lb  h ier  über  d ie regelmäßi-
gen  Veröffent lichungen h inaus eine weite-
re Auswahl der  Einsendungen . Was macht
den  Herbst  so reizvoll ? Dazu sagt  Horst
Lachstädter : „Aus fotografischer  S icht  ist
für  mich  der  Herbst  t a t sächlich  d ie Jahres-
zeit  mit  der  größten  Mot ivvielfa lt  in  der
Landschaftsfotografie. Frühnebel t aucht
d ie fa rbenprächt igen  Wälder  und Wein-
berge bei aufgehender  Sonne in  zauber -
haftes Licht , in  Wolkenmeere, und  er  kann
dabei auch  weniger  wich t ige Dinge verhül-
len . Herbst  ist  na tür lich  aber  auch Ernte-
zeit , und für  mich  besonders in teressante
Mot ive sind  unter  anderem Pilze, deren
Schirme und St iele bei t iefstehender  Son-
ne im Gegenlicht  aufleuch ten  und deren
Schönheit  immer  wieder  überrascht .“

Es gibt Monate mit einem besseren Image. Es gibt Jahre mit weniger Krisen. Und dennoch ist auch in diesem Lockdown-November 2020 nicht alles grau, nicht alles trist,
nicht alles melancholisch. Unsere Leser liefern mit ihren Fotos die besten Argumente dafür, auch die schönen Seiten in den Blick zu nehmen.

Der Herbst ist ein Maler

Ein Feuerwerk der Farben ganz ohne Feinstaub und Müll: Roßwag im Herbst. Foto: Jörg Dieter Vollmar

Blick vom Lomersheimer Fußballplatz aus. Foto: Reiner Osiniak An der Löffelstelz. Foto: Waltraud Piechatzek

Die güldene Sonne am Ortsausgang Schmie. Foto: Katharina Heugel Doppelt schön. Foto: Peter Kysucan

Das Enztal unterm Regenbogen. Foto: Sina Aichele Bunte Birke. Foto: Wolfgang Zietz Genießerinnen. Foto: Dirk Schumann

Lichtdurchflutet. Foto: Horst Lachstädter
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Von Silas Schüller

S T R A U B E N H A R D T / M Ü H L A C K E R . „Die
Chancen standen  eigen t lich  ganz gut , un-
ser  Sa isonziel zu  er reichen, desha lb  ist  d ie-
ses Ende na tür lich  etwas schade“ , kom-
ment ier t  Vinzenz Haug aus Mühlacker  den
kürzlich  verkündeten  Saisonabbruch . Mit
der  Entscheidung der  Zweit -  und Dr it t li-
ga-Mannschaften , d ie sich  mehrheit lich
für  ein  frühzeit iges Ende ausgesprochen
hat ten , kann  er  nach  eigenen Angaben
aber  leben : „ Im Hinblick  auf d ie In fekt i-
onszahlen  im Herbst  macht  d ie Absage ab-
solu t  S inn, auch  wenn es aus sport licher
Sicht  wehtut .“

Somit  neigt  sich  für  Haug und seine
St raubenhardter  Kameraden ein  turbulen-
tes Jahr  ohne ein  r ich t iges Fazit  dem Ende
zu, b is Weihnachten  stehen nur  noch  ver-
einzelte Übungseinheiten  auf dem Pro-
gramm. „Es ist  schon  ein  b isschen  ko-
misch , ohne ein  r ich t iges Sa isonergebnis in
den  Winter  zu  gehen, aber  irgendwie war
dieses Mal sowieso a lles anders“ , erzählt
der  24- jähr ige Athlet , der  2005 vom TV
Mühlacker  zur  KTV Straubenhardt  wech-
selte. Aufgrund eines Mäusebefa lls musste
die S t raubenhardtha lle im Früh jahr  vorü-
bergehend geschlossen  werden , und  a ls das
t ier ische Problem dann beseit igt  war, t ra -
ten  a lsba ld  d ie ersten  Corona-Einschrän-
kungen in  Kraft . Erst  im Sommer  konnte
das Team dann sein  normales Pensum fah-
ren , wobei zu  d iesem Zeitpunkt  noch offen
war, ob  in  den  beiden  zweiten  Bundesligen
überhaupt  Wet tkämpfe durchgeführt  wer-
den . „ Im August  bekamen wir  d ie endgül-
t ige Zusage, a lso gut  zwei Monate vor  dem
Saisonauftak t . Diese fina le Vorbereitungs-
zeit  ha t  uns zwar  gereich t , sie hä t te aber
n ich t  kürzer  ausfa llen  dürfen“ , ber ich tet
der  Maschinenbaustudent .

Dass d ie Männer  von  Dimit r i Walter
t rotz der  widr igen  Umstände wet tbe-
werbsfähig sein  würden , stand laut  Haug
indes n ie in frage, sch ließlich  habe man  im
vergangenen Dezember  n icht  umsonst  d ie
Dr it t liga-Meisterschaft  geholt . Und so
ging der  zuver lässige Gerä te-Allrounder
mit  Aaron  Wagner, Nils Buchter, Jeff Gän-
ger, Finn Schneider  und Chr ist ian  Reiser t
a ls Aufsteiger  zuversicht lich  in  d ie Runde,
was keineswegs verwegen  war : Zum Auf-
tak t  am 10. Oktober  schlug man  den  TSV
Mohnheim souverän  mit  62:19, das Halbfi-
na le (d ie zwei besten  Teams der  beiden
Vierersta ffeln  hä t ten  sich  laut  P lan  qua li-
fizier t ) rückte sogleich  in  greifbare Nähe.
„Als Aufsteiger  mit  so einem Sieg zu  sta r -
ten , ha t  uns na tür lich  gutgetan; damit

konnte eigent lich  n iemand rechnen“ , be-
schreib t  Haug den  Heimerfolg vor  knapp
50 Zuschauern . Zwei Wochen spä ter, beim
Gastauft r it t  in  Heidelberg, waren  dann
keine Besucher  mehr  zugelassen . Dabei
präsent ier ten  sich  beide Teams bei den  Ge-
rä ten  Boden, Pauschenpferd  und Ringe a ls
gleichwert ig, zur  Pause lag d ie KTV knapp
vorne. Anschließend  wendete sich  das
Bla t t  – nach  Sprung, Barren  und Reck la -
gen  d ie Heidelberger  in  Führung (39:20)
und verdrängten  damit  d ie Gäste aus dem
Nordschwarzwald  vom ersten  Pla tz.

„Alles in  a llem war  das Ergebnis schon
verdient“ , zollt  Haug den  Neckarstäd tern
Respekt , „wir  konnten  in  der  zweiten
Hälfte einfach  n ich t  mehr  mitha lten“ . Ge-
nerell h ielt  sich  d ie Ent täuschung im

Straubenhardter  Lager  aber  in  Grenzen ,
da  selbst  ein  knapper  S ieg im abschließen-
den  Duell gegen  Koblenz für  den  zweiten
Pla tz gereicht  hä t te. Mit  der  Aussicht , das
Halbfina le in  eigener  Halle aust ragen zu
dürfen , bereiteten  sich  Haug und Co. auf
den  dr it ten  Wet tkampf vor  – und wurden
ausgebremst . Am 6. November  teilte d ie

Deutsche Turnliga  mit , dass sich  d ie Mehr-
heit  der  Zweit -  und Dr it t ligist en  fü r  den
Abbruch  und gegen eine Fort führung im
Winter  en tschieden haben , woraus d ie Ab-
sage der  rest lichen  Wet tkämpfe result ier te.
Bei der  KTV, d ie a ls Verein  nach langer

Abwägung für  den  Abbruch vot ier t  ha t t e,
sorgte d ie Nachr ich t  für  gemischte Gefüh-
le: „Wir  hä t ten  gerne das Halbfina le er -
reicht  und uns a ls guter  Gastgeber  ge-
zeigt“ , betont  Haug, „gleichzeit ig ist  uns
a llen  absolu t  k lar, dass d ie Gesundheit  im-
mer  vorgeht .“

Nun steh t  d ie zweite KTV-Garde wohl
vor  einer  langen Auszeit , denn b is k lar  ist ,
ob  beziehungsweise wann d ie nächste Sa i-
son  steigt , dür ften  ein ige Monate verst rei-
chen. Bis Weihnachten  können d ie Turner
in  abgespeckter  Form t ra in ieren , was im
Januar  passier t , st eh t  in  den  Sternen . „Es
gib t  gerade viele Fragezeichen  rund um
unsere Mannschaft  und d ie neue Saison,
n iemand weiß, wie es weitergeht“ , fa sst
Haug d ie derzeit ige S itua t ion  zusammen.

Die Deutsche Turnliga hat vor zwei Wochen den vorzeitigen Saisonabbruch der 2. Bundesliga verkündet. Damit ging für den
Mühlackerer Vinzenz Haug von der KTV Straubenhardt II ein turbulentes Jahr zu Ende. Nun ist bei dem 24-Jährigen Geduld gefragt.

„Hätten gerne das Halbfinale erreicht“

Der Mühlackerer Vinzenz Haug – hier am Pauschenpferd – gilt als wichtige Säule der zweiten Garde der KTV Straubenhardt. Archivfoto: privat

„Es gibt gerade viele Fragezeichen
rund um unsere Mannschaft“

K A R L S R U H E / E N Z K R E I S (pm). Die For t -
b ildungen, d ie der  Badische Handball-
verband (BHV) im November  und  De-
zember  angeboten  hä t te, fa llen  lau t  ei-
ner  Mit teilung aus. Als Ersa tz gebe es
bei der  Sportschu le Schöneck  sechs On-
line-Veransta ltungen. Jedes der  Semina-
re, d ie zur  Lizenzver längerung aner -
kannt  würden , umfasse vier  Lerneinhei-
ten . Nähere Informat ionen zu  den  Ange-
boten  gib t  es im In ternet  unter  der  Ad-
resse www.badischer-hv.de.

BHV bietet digitale
Fortbildungen an

B I E T I G H E I M - B I S S I N G E N (pm). „Br ian
hat  Blu tkrebs und benöt igt  eine Stamm-
zellspende, um zu  über leben“ , heißt  es in
einer  Mit teilung des Handballvereins SG
BBM Biet igheim, der  a lle Hebel in  Be-
wegung setzt , um dem schwer  erkrank-
ten  Nachwuchsspieler  zu  helfen . Dafür
müsse ein  genet ischer  Zwilling des 19-
Jähr igen  gefunden werden . Um dieses
Vorhaben  zu  unterstü tzen , organisier t
d ie SG gemeinsam mit  der  Deutschen
Knochenmarkspendedatei (DKMS) eine
Online-Regist r ierungsakt ion . Wer  helfen
wolle, gesund  und  zwischen 17 und  55
Jahre a lt  sei, könne sich  im In ternet  un-
ter  www.dkms.de/br ian  ein  Regist r ie-
rungsset  nach  Hause bestellen  und so
vielleich t  zum Lebensret ter  werden .

Br ian  sp ielt  lau t  seines Clubs schon
fast  sein  ganzes Leben lang Handball. Er
habe d ie gesamte Jugend der  SG BBM
durch laufen  und sei fest  in  der  Vereins-
familie verankert . Normalerweise zeich-
neten  ihn  seine Leidenschaft  und sein
Kampfgeist  aus, doch  in  letzter  Zeit  sei
ihm das Sport t reiben  immer  schwerer
gefa llen . „Nach einer  ausführ lichen
ärzt lichen  Untersuchung erh ielt  er  im
September  d ie schockierende Diagnose:
Blutkrebs.“  Nun benöt ige der  Handba l-
ler  dr ingend einen  Stammzellspender.
„Für  ihn  ist  jedoch k lar : Den Kopf in
den  Sand stecken , ist  keine Opt ion .“

Felix  König, ehemaliger  Bundesliga -
sp ieler  und  Leiter  der  Biet igheimer,
stä rkt  ihm den Rücken . Alle im Verein
seien  geschockt  von  der  Nachr icht  gewe-
sen , inzwischen r ich te sich  aber  der
Blick  gemeinsam nach vorne. „Für  d ie
Suche nach  einem passenden Spender
setzen  wir, seine Familie und  Freunde
der  SG BBM Biet igheim a lle Hebel in
Bewegung.“  Innerha lb  weniger  Tage sei
dafür  d ie Online-Akt ion  mit  der  DKMS
ins Leben  gerufen  worden. Nun hofft  der
Verein  auf eine rege Teilnahme.

Blutkrebs: Verein
unterstützt Spieler

Kißlingweg 35 · 75417 Mühlacker 
Tel. 07041 805-0 · Fax 07041 8 05 - 85 
www.muehlacker-tagblatt.de

www.muehlacker-tagblatt.de/sport

Fragen, Anregungen oder 
Themenvorschläge?
Ihr direkter Draht in die 
Redaktion: 

redaktion@muehlacker-tagblatt.de
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STELLENMARKT
Die große informative Stellenbörse im östlichen Enzkreis!

Ich bessere  mein Taschengeld auf

Und du so?

als Zustellerin

Telefon: 07041 805-38  ·  E-Mail: vertrieb@muehlacker-tagblatt.de

Kieselbronn (Teilgebiet)

wir suchen 

Zusteller in:

Die Gemeinde Ötisheim im Enzkreis sucht 
für das Kinderhaus Öläcker zum nächst-
möglichen Zeitpunkt einen 

Erzieher (m/w/d)

in Teilzeit/Vollzeit (50 – 100 %)

Unsere Einrichtung:

Das Kinderhaus Öläcker setzt sich aus vier Kindergartengruppen 
sowie zwei Krippengruppen zusammen. Wir suchen als Verstär-
kung der bestehenden Teams zum nächstmöglichen Zeitpunkt in-
teressierte Fachkräfte nach § 7 KiTaG für den Kindergartenbereich.

Ihre Qualifi kation:

Sie sind offen, engagiert und haben Interesse an der Umset-
zung des Orientierungsplans? Den vielfältigen Bedürfnissen von 
Kindern und Eltern stehen Sie aufgeschlossen gegenüber?
Dann haben Sie die Chance, Ihre Fähigkeiten in unserem mo-
dernen Kinderhaus mit einem freundlichen, aufgeschlossenen 
Team unter Beweis zu stellen.
Wir bieten Ihnen ein unbefristetes Arbeitsverhältnis bis in S8a, 
regelmäßige Fortbildungsmöglichkeiten, moderne Räumlichkei-
ten und den Einsatz in unseren Teams nach Ihren persönlichen 
Stärken.

Interessiert?

Senden Sie Ihre Bewerbung bitte bis zum 11.12.2020 an das 
Bürgermeisteramt Ötisheim, Schönenberger Str. 2, 75443 
Ötisheim oder per E-Mail in einer abgeschlossenen PDF Datei 
an lizandra.stroehle@oetisheim.de. 

Auskünfte zu den Kindertageseinrichtungen erhalten Sie unter 
Tel. 07041/864981 (Frau Rieth), zu arbeitsrechtlichen Fragen 
unter Tel. 07041/950115 (Frau Ströhle).

Das Ev. Seminar Maulbronn ist ein Gymnasium mit Internat 
des Landes und der Evangelischen Landeskirche in Württem-
berg. Seit der Gründung im Jahr 1556 sind wir ein Bildungs-
ort, der Tradition bewahrt und gleichzeitig das Neue wagt.

Seit über 50 Jahren veranstalten wir die Klosterkonzer-
te Maulbronn, die zu den bedeutendsten Musikfestivals in 
Baden-Württemberg gehören. Alljährlich gastieren inter-
nationale Stars der klassischen Musik im Weltkulturerbe 
Kloster Maulbronn.

Für das Seminar Maulbronn suchen wir eine/einen

Sekretär/in (m/w/d)

für die Verwaltungstätigkeiten von Seminar und Klosterkon-
zerten, eine/einen

Verwaltungsreferent/in (m/w/d)

und für die Klosterkonzerte eine/einen

Veranstaltungsreferent/in (m/w/d)

Es handelt sich um Nachbesetzungen (Ruhestand der bishe-
rigen Stelleninhaberinnen). Alle Stellen sind ab Frühjahr 2021 
zu besetzen.

Ausführliche Stellenausschreibungen und Ansprechpartner 
fi nden Sie auf www.seminar-maulbronn.de/stellen

HAUSTECHNIK
75443 Ötisheim • Im Bruch 8 • Telefon (07041) 81810

seit 1860

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir für sofort 
oder nach Vereinbarung 

Anlagenmechaniker SHK (m/w/d)

Hilfsmonteur im SHK-Bereich
Ihre Bewerbung senden Sie bitte an: 

Wir suchen zum nächstmöglichen

Zeitpunkt

eine(n) Mesner(in)(w/m/d)

für unsere Gottesdienste in der
Dieboldskirche in Schmie.

Mit diesem Amt sind die Aufgaben verbunden, die die 
Vorbereitung und den äußeren Rahmen der Gottesdiens-
te betreffen (Glocken läuten, heizen, Kirche öffnen und 
schließen, Blumenschmuck richten, Lieder stecken u.a.). 
Reinigungs- und Hausmeistertätigkeiten sind nicht im 
Stellenumfang enthalten. 

Die Anstellung erfolgt nach der kirchlichen Anstellungsord-
nung. Die dienstliche Inanspruchnahme beträgt 10,17 Pro-
zent (4,07 Wochenstunden). Die Zahl der Sonntagsdienste 
und damit der Wochenstunden kann fl exibel gehandhabt, 
ggf. also auch reduziert werden.

Mit Ihren Rückfragen können Sie sich gerne an das Evan-
gelische Pfarramt Zaisersweiher und Schmie wenden 
(Telefon: 07043 6444).

Wir freuen uns über Ihre schriftliche Bewerbung an das 
Geschäftsführende Pfarramt der Verbundkirchengemeinde 
Maulbronn-Umland, Stuttgarter Str. 14, 75433 Maulbronn, 
bis zum 5.12.2020.

SM Bau GmbH & Co. KG

Im Länderrain 3, 71732 Tamm
Rtbgs9� �A‘tonkhdq�eûq�Qnga‘t�¶�L‘tqdq�.�

Unq‘qadhsdq�¶�Rbg‘kdq

Ziel: Kolonne gründen
Und: Buchhaltungshilfe Teilzeit
Jnms‘js9�Lnahk9�/061,248670/

� Sdk9�/6030,377566/�

� rla‘t-flag-bn,jf?vda-cd

Für den Evangelischen Kindergarten 
in Schmie suchen wir 

eine staatlich 
anerkannte Erzieherin 
oder Pädagogische 
Fachkraft (w/m/d)
als Zweitkraft mit einem Stellenumfang von 33%. Die Stelle ist 
unbefristet. Die Vergütung erfolgt in Anlehnung an den TVöD.

Wenn Sie Lust auf ein sympathisches Team in gutem und 
offenem Miteinander haben und ein freundliches Verhältnis von 
Kindergarten und Träger schätzen, melden Sie sich gerne. Sie 
können sich je nach Ihren Interessen und Gaben in die pädago-
gische Arbeit einbringen. Möglichkeiten zur Weiterbildung sind 
für uns selbstverständlich. Das christliche Menschenbild, die 
Bewahrung der Schöpfung, die Wertschätzung jedes Einzelnen 
stehen für uns im Mittelpunkt. Wir freuen uns auf Sie.

Die Zugehörigkeit zu einer Kirche innerhalb der ACK ist nötig.

Richten Sie Ihre Bewerbung bitte bis zum 30.11.2020 an das 
Geschäftsführende Pfarramt der Evangelischen Verbund-
kirchengemeinde Maulbronn-Umland, Pfarrerin Christine von 
Wagner, Stuttgarter Straße 14, 75433 Maulbronn.

Spende Fürsorge!
Für die Corona Auslandshilfe.

www.drk.de

Anzeigen im 

Stellenmarkt

Kißlingweg 35 · 75417 Mühlacker  
Tel. 07041 805-0 · Fax 07041 805 - 70
anzeigen@muehlacker-tagblatt.de 

www.muehlacker-tagblatt.de

Mit der starken 
Anzeigen-Kombi im 
Mühlacker Tagblatt 
und der Rundschau
erreichen Sie jeden 
Privathaushalt im 
östlichen Enzkreis!

Hier finden Sie Ihre 
neuen Mitarbeiter!
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Lass dir deinen 

bezahlen
FRÜHSPORT

Telefon: 07041 805-38  ·  E-Mail: vertrieb@muehlacker-tagblatt.de

ca. 2 – 6 Uhr

wir suchen 

Zusteller/in:
• Illingen (Teilgebiet) 

Buch Elser & 

vomFass haben für 

Sie geöffnet! 

Mo.–Fr.: 9 –18 Uhr 

Sa.: 9 – 13 Uhr

Mühlacker · Bahnhofstr. 62 · Tel. 0 70 41 / 805-30 
E-Mail: info@buch-elser.de 

Online-Bestell-Service: www.buch-elser.de

EmpfehlungenUnsere
Jean-Christophe Grangé

Die letzte Jagd
Wie ein Wild erlegt - so wurde 
Jürgen von Geyersberg, Erbe eines 
Millionenvermögens, auf den fran-
zösischen Ländereien der jagdbe-
sessenen Familie aufgefunden. 
Kommissar Pierre Niémans und 
seine junge Kollegin Ivana sind auf 
dem Weg in die süddeutsche 
Heimat der von Geyersbergs. In 
einer mondänen Villa am Titisee 
scheint ihnen die schillernde 
Laura, die Schwester des Opfers, 
etwas zu verschweigen. Ein weite-
rer Mord ...

 EUR 22,00

Wolfgang Schorlau

Kreuzberg Blues
Denglers zehnter Fall führt ins Herz 
des gegenwärtigen Kampfs um das 
Recht auf Wohnen. Georg Dengler 
fühlt sich in Stuttgart so wohl wie 
schon lange nicht mehr, und auch 
mit Olga läuft es besser denn je. 
Trotz der aufziehenden Corona-
Pandemie lässt er sich von ihr 
überreden, in Berlin zu ermitteln. 
Der Immobilienhai Sebastian 
Kröger scheint seine Mieter mit 
kriminellen Methoden rauszuekeln. 
Doch Dengler ...

EUR 22,00

Charlotte Link

Ohne Schuld

Wenn dich die Angst dein Leben 
lang verfolgt, weil du zu viel weißt 
... Ein wolkenloser Sommertag, die 
Hitze drückt aufs Land. Im Zug von 
London nach York zielt ein Fremder 
mit einer Pistole auf eine Frau. Sie 
entkommt in letzter Sekunde. Zwei 
Tage später: Eine junge Frau stürzt 
mit ihrem Fahrrad, weil jemand 
einen dünnen Draht über den Weg 
gespannt hat. Sie ist sofort 
bewusstlos ...

 EUR 24,00

Hans Rosenfeldt

Wolfssommer
Der Auftakt einer neuen 
Thrillerreihe - von einem der größ-
ten schwedischen Krimi- und 
Drehbuchautoren! In der schwedi-
schen Stadt Haparanda wird ein 
toter Wolf gefunden. Als die 
Behörden das Tier untersuchen, 
fi nden sie im Magen menschliche 
Überreste. Nachforschungen füh-
ren die Ermittler auf eine Spur: In 
Finnland ist ein Drogendeal aus 
dem Ruder gelaufen, es gab meh-
rere Tote ...

EUR 22,00

 Montag bis Freitag: 9.00  bis 18.00 Uhr • Samstag: 9.00 bis 13.00 Uhr.  Am besten Sie kommen gleich vorbei! …oder Sie besuchen uns einfach von Zuhause aus auf unserer Homepage: www.buch-elser.de

Die Gemeinde Möglingen (ca. 11.400 
Einwohner) im Landkreis Ludwigsburg 
lebt von einem ausgeprägten ehren-
amtlichen Engagement und bietet ein 
vielseitiges Bildungs- und Betreuungs-
angebot sowie eine sehr gute Infrastruktur mit einem hervorragenden 
ÖPNV-Angebot.

Für die Kämmerei suchen wir zum nächstmöglichen Zeitpunkt einen

Sachbearbeiter (m/w/d)  

für Steuern und Vollstreckung  
in Vollzeit

Werden Sie Teil unseres dynamischen und motivierten Teams der  
Kämmerei. Wir bieten Ihnen ein kollegiales und kooperatives Arbeits-
umfeld und Arbeitsbedingungen, die Leistung, Verantwortung und 
Flexibilität fördern und anerkennen.

Die Stelle ist unbefristet zu besetzen. Eine leistungsgerechte Entgelt-
zahlung in EG 8 TVöD ist gesichert.

Haben wir Ihr Interesse geweckt?
Die detaillierte Stellenbeschreibung finden Sie auf  
unserer Internetseite unter www.moeglingen.de.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung bis zum 13.12.2020.
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Bauleiter (m/w/d) 
im schlüsselfertigen Neubau 
in Festanstellung

WOHNBAU
OBERRIEXINGEN

 

Im Erkerstal 1–5
71739 Oberriexingen

wohnfühlen.de

Wir sind seit mehr als 55 Jahren ein inhaber- 
geführtes Wohnbauunternehmen in der Region 
Vaihingen/Enz und Umgebung. Wir haben uns 
spezialisiert auf das Erstellen von schlüssel-
fertigen Eigenheimen in Massivbauweise und 
genießen den Ruf eines soliden, zuverlässigen 
und qualitätsorientierten Unternehmens.
Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir  
zum nächstmöglichen Termin einen

Ihr Profil:

• abgeschlossenes Studium  

• Erfahrung in der Bauleitung wünschenswert 

• Engagement und Teamfähigkeit

Ihre Bewerbungsunterlagen senden  
Sie bitte bis zum 15. Januar 2021 an die 
nebenstehende Postadresse zu Händen  
Herrn Wangler oder per E-Mail an:  
Bewerbung@wo-hnen.de

WOHNBAU
OBERRIEXINGEN

Der König der Makler

KENNEN SIE DEN WERT IHRER IMMOBILIE? 

WIR FINDEN IHN HERAUS.

WIR BIETEN IHNEN

• einen eigenen Ankauf*

• eine Verkaufsgarantie

*vorbehaltlich einer internen Prüfung.

WIR HABEN IN DER REGION STUTTGART

• die meisten Verkäufe

• die meisten Mitarbeiter

• die meisten Immobilien im Portfolio

Königskinder Immobilien GmbH, Königstraße 62, 70173 Stuttgart, info@koenigskinder.de, www.koenigskinder.deKönigskinder Immobilien GmbH - auch in Ihrer Nähe! www.koenigskinder.de, info@koenigskinder.de

Werden Sie 

Franchise-

nehmer und 

profi tieren Sie 

von unserem 

Erfolgsmodell!

Info-Telefon: 0800 5 800 200

Durch uns erhalten Sie eine ausführliche Bewertung Ihrer Immobilie, und das kostenfrei!

IMMOBILIENBEWERTUNG MIT DEM PROFI –

Bekannt aus der  

Fernseh-Werbung

bei RTL + NTV

Der König der Makler

Stellenangebote

Immobilienverkäufe

SPENDENKONTO:
Kreis- und Stadtsparkasse Kaufbeuren, 

IBAN: DE32 7345 0000 0010 2834 06

BIC: BYLADEM1KFB

www.m ercyships.de

Spenden

statt

Schenken.

DAS WERT-
VOLLSTE
GESCHENK? 
LEBEN!

...weil jeder Mensch 
wertvoll ist
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dürrmenzbäcker

café 1

café 19
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Black Week
unser Angebot

1 Holzofenbrot
mit Natursauerteig

750 g nur 2,80 €
und

eine Nusskapsel
einfach lecker 3,80 €

VOM 23. BIS 28.11.2020

1 SATZ WINTER-

REIFEN GRATIS*

*Gültig beim Kauf (Zulassung in 2020) eines sofort

verfügbaren Vorführ- oder Lagerwagens,

Standard- Winterradsatz mit Standardbereifung.

Weitere Varianten gegen Aufpreis erhältlich.

BLACK

WEEK

Auto Stiefel GmbH · Vetterstraße 25 · 75417 Mühlacker · info@autostiefel.de

Öffnungszeiten:  Montag – Freitag: 9:00 Uhr  bis 18:00 Uhr
Samstag: 9:00 Uhr – 13:00 Uhr

Am besten Sie kommen gleich vorbei! … oder Sie besuchen uns einfach 
von Zuhause aus auf unserer Homepage: www.buch-elser.de

Mühlacker · Bahnhofstr. 62 · Tel. 0 70 41 / 805-30 
E-Mail: info@buch-elser.de 
Online-Bestell-Service: www.buch-elser.de

Am Freitag, den Am Freitag, den 
27.11.2020 27.11.2020 

bis 20.00 Uhr, bis 20.00 Uhr, 
Samstag bis Samstag bis 

14.00 Uhr 14.00 Uhr 
geöffnet.geöffnet.

20 % auf unsere 

Weihnachtsartikel

ausgenommen Bücher, CDs, DVDs

Von Mo., 23.11. bis Sa., 28.11.2020

Verlängerte Verlängerte 
Öffnungszeiten am Öffnungszeiten am 
Freitag und SamstagFreitag und Samstag

www.muehlacker-tagblatt.de/onlineabo

Onlineabo 
kostenlos für Abonnenten

20

          Black Week

15% 
AUF ALLES *außer rezeptpflichtige Arzneien

20% AUF KOSMETIK 

Doppelte Punkt-
zahl auf Ihre 

MühlackerCard

Wir freuen uns 

auf Ihren Besuch.

*

    Mo. 23. bis Sa. 28.11.

DANIELA BERRET · BAHNHOFSTRASSE 80 UG · 75417 MÜHLACKER

07041 8189360 · INFO@DANIELABERRET.DE · WWW.DANIELABERRET.DE

ADVENT
Auch in diesem Jahr die Ruhe, Wärme und Stille 

dieser besonderen Zeit genießen. 
Schönes für Ihr Zuhause.
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Samstag, den 21.11.2020

Amtliche Bekanntmachungen

 ■ Öffentliche Sitzung des 
Gemeinderates

Am kommenden Montag, den 23.11.2020 

findet um 18.30 Uhr im Großen Ratssaal 

des Rathauses eine öffentliche Sitzung des 

Gemeinderates statt. Zuhörer sind eingela-

den. Der Zugang zum Großen Ratssaal 

erfolgt über den Nebeneingang des Rat-

hauses gegenüber der Stadtbibliothek.

Tagesordnung

Öffentlicher Teil:

 1. Beteiligungsbericht 2018

 2.  Baugebiet Bijouterie

- Vergabe der Bauplätze B1 und B3

- Kaufvertragsinhalte

 3.  Mühlackers Zukunft gemeinsam gestal-

ten - Zwischenstand und Anpassung 

der Förderrichtlinien

 4.   Breitbandausbau in Mühlacker

  Antrag A-20-21-66-SWM-20

 5.     Stadtbau Mühlacker GmbH

   Antrag A-20-16-SB-23-20 u. A-20-19-

20-23

 6.    Bekanntgabe nichtöffentlich gefasster 

Beschlüsse

In Einzelfällen kann sich die  Tagesord-

nung am Sitzungstag noch verändern.

http://www.muehlacker.de/stadt/rat-

haus-politik/rathaus/amtliche-bekannt-

machungen.php

 ■ Totengedenkveranstaltungen 
zum Totensonntag 

Aufgrund der Corona-Pandemie entfallen 
auf allen städtischen Friedhöfen sämtliche 
Totengedenkveranstaltungen zum Toten-
sonntag. 

Die Kranzniederlegungen müssen leider 
ohne Beteiligung der Öffentlichkeit erfol-
gen. Die Stadtverwaltung bittet um Ver-
ständnis.

 ■ Kurzfristige Sperrungen auf der 
K4526 zwischen Enzberg und 
Kieselbronn, auf der L1125 
zwischen Pinache und Großglatt-
bach sowie auf der K4502 zwi-
schen Großglattbach und Serres 
vom 23.11.2020 bis 27.11.2020 in 
der Zeit von 7 – 17 Uhr

Ab Montag, 23.11.2020 bis Freitag, 
27.11.2020 führt das Forstrevier Mühlacker 
auf der K4526 zwischen Enzberg und Kie-
selbronn, auf der L1125 zwischen Pinache 
und Großglattbach, sowie auf der K4502 
zwischen Großglattbach und Serres  Holz-
einschlagarbeiten durch.

Durch diese Maßnahme kommt es immer 
wieder zu kurzfristigen Vollsperrungen der  
betroffenen Straßen und entsprechenden 
Wartezeiten. Eine Änderung des Busver-
kehrs durch die Vollsperrung erfolgt nicht.

Wir bitten die Verkehrsteilnehmer um Ver-
ständnis für diese unaufschiebbaren Maß-
nahmen. 

 ■ Verkehrsbeschränkungen wegen 
Treibjagd am 28.11.2020

Am Samstag, dem 28.11.2020 findet über-
wiegend auf Lienzinger Gemarkung, Im 
Trinkwald, eine Treibjagd statt.

Bei dieser Treibjagd werden verschiedene 

Waldwege in dem genannten Waldbereich 
in der Zeit zwischen 7.30 Uhr und 16.00 
Uhr gesperrt.

Spaziergänger werden gebeten, die aufge-
stellten Sperreinrichtungen zu beachten. 

In diesem Bereich sind in der genannten 
Zeit, neben der Sperrung von Waldwegen, 
Auswirkungen auf den öffentlichen Ver-
kehrsraum nicht auszuschließen. 

Zur Aufrechterhaltung der Sicherheit und 
Ordnung des Straßenverkehrs werden des-
halb auf der L 1134 zwischen Osttangente 
und Lienzingen Geschwindigkeitsbe-
schränkungen auf 50 km/h eingerichtet 
und die entsprechenden Gefahrenzeichen 
der Straßenverkehrsordnung in Verbin-
dung mit Hinweisschildern auf die Treib-
jagd aufgestellt. 

Verkehrsteilnehmer werden um erhöhte 
Aufmerksamkeit und um Einhaltung der 
angeordneten Geschwindigkeitsbeschrän-
kung gebeten, da das Wechseln von Wild 
über die Fahrbahn der L 1134 nicht ausge-
schlossen werden kann. 

 ■ Wasserversorgung auf den 
Friedhöfen

In den nächsten Tagen wird die Wasserver-
sorgung auf den Friedhöfen eingestellt. Wir 
bitten Sie, dies zu beachten. Das Brauch-
wasser an den Schöpfstellen wird nach 
Ende der Frostperiode im Frühjahr wieder 
angestellt.

 ■ Grabstätte ohne Angehörigen 

Der seitherige Nutzungsberechtigte ist ver-
storben. Weitere Angehörige und Nachfol-
ger des Nutzungsberechtigten sind uns 
nicht bekannt. Trotz eines entsprechenden 
Hinweises auf der Grabstätte hat sich bis-
her niemand bei der Friedhofsverwaltung 
gemeldet.

Friedhof Enzberg, Feld 21/1, Grab 1
belegt mit Josef David

Nutzungsberechtigte und eventuelle 
Rechtsnachfolger des Bestatteten bzw. der 
Nutzungsberechtigten an oben aufgeführ-
ten Grabstätten werden hiermit öffentlich 
aufgefordert, sich bis spätestens 4. Januar 
2021 bei der Stadtverwaltung Mühlacker, 
Friedhofsverwaltung, Kelterplatz 7, Zim-
mer 203, Telefon (07041) 876-297 zu mel-
den.

Nach Ablauf der Frist wird das aufgeführte 
Grab nach § 19 Friedhofsordnung abge-
räumt und eingeebnet. Eine weitere 
Benachrichtigung erfolgt nicht. 

 ■ Fundsachen

Kleidung:

„Minnie Mouse“ Hoody, grau, Gr. 122.

Koffer:

Hartschalen Trolley, blau, mit Männerklei-
dung für den Sommerurlaub.

Fahrrad: 

Jugendrad „Prince“, rot, 26“: Räder.

Kinderwagen:

„Peg-Pérego“ Buggy, beige, Aufkleber: 
Spielwaren Heugel, Mühlacker.

Schmuck:

„Yin Yang“ Medaillon-Kette in Goldfarben. 

Schlüssel:

4 Schlüssel an Hamburger Souvenir-An-

hänger.

1 Burg Wächter, eckig, mit pinkem Schnür-
band. 

Tasche:

„Saturn“-Einkaufstasche, groß schwarz, 
mit neu gekauftem Inhalt: Auto-DashCam, 
Funkwecker, USB-Ladegerät, Software für 
PC, u.a., Kassenbon v. Saturn und Galeria 
Kaufhof (Mannheim, August 2020).

Sonstiges:

2x 5 Liter Ölkanister „Liqui Moly“.

Gehört Ihnen etwas? Dann rufen Sie das 
Fundamt im Rathaus Mühlacker, Kelter-
platz 7, Zimmer 23, Mo-Fr: 8-12 Uhr + Do: 
14-18 Uhr, Tel. 07041/ 876–141, an.

 ■ Sozialleistungen neben der 
Grundrenten

In Deutschland beziehen rund 1,2 Millio-
nen Menschen neben ihrer Rente weitere 
Sozialleistungen wie Wohngeld, Grundsi-
cherung für Arbeitsuchende, Hilfen zum 
Lebensunterhalt, Grundsicherung (im 
Alter oder bei Erwerbsminderung) oder 
fürsorgerische Leistungen der Sozialen 
Entschädigung. Wenn sich nun ab 2021 die 
Rente durch den neuen Grundrentenzu-
schlag erhöht, dann ist geplant, dass die 
zahlenden Stellen automatisch prüfen, ob 
sich die geänderte Rentenhöhe auch auf die 
Sozialleistung auswirkt.

Eine ebenfalls neu eingeführte Freibetrags-
regelung sorgt aber dafür, dass die Sozial-
leistungsempfänger trotz des Grundren-
tenzuschlags am Monatsende mehr Geld 
übrig haben werden als bislang. Der indivi-
duelle Freibetrag liegt für jeden Grundren-
tenbezieher bei 100 Euro zuzüglich 30 Pro-
zent der darüber liegenden Rente, wird 
jedoch auf 50 Prozent des Regelsatzes zur 
Grundsicherung begrenzt: derzeit 216 
Euro. Nur der Teil der Rente, der diesen 
Freibetrag übersteigt, wird auf die entspre-
chende Sozialleistung angerechnet. 

Die Rentnerinnen und Rentner selbst müs-
sen dabei nichts unternehmen. Die Renten-
versicherungsträger übermitteln der Stelle, 
die die Sozialleistung auszahlt, sowohl die 
Anzahl der persönlichen Grundrentenzei-
ten als auch die durch den Grundrentenzu-
schlag neu berechnete Rentenhöhe. Die 
automatische Datenanforderung durch die 
Sozialleistungsträger bei der Deutschen 
Rentenversicherung soll im Sommer 2021 
starten.

Für weitere Informationen hat die DRV im 
Internet eine spezielle Themenseite rund 
um die Grundrente unter http://www.deut-
sche-rentenversicherung.de/grundrente 
eingerichtet. Dort finden Interessierte auch 
die Broschüre „Grundrente: Fragen und 
Antworten“ zum Bestellen oder Herunter-
laden. 

 ■ Wochenmarkt

Der Wochenmarkt findet samstags „Auf dem 
Wertle“ von 7.00 Uhr bis 12.00 Uhr statt.

 ■ Taxi-Dienste

Standplatz am Bahnhof Mühlacker
Michael Bacher
Mühlacker, Bahnhofstr. 94, Tel. 3507

Bianca Kreuzhuber
Mühlacker, Im Käppele 1, Tel. 93 09 90

Kurt Leutgeb

Ötisheim, Schönenberger Str. 73, 
Tel. ISDN 96 33-0

Aristidis Mirioris
Mühlacker, Hermann-Hesse-Str. 32/1, 
Tel. 3750

Taxi2400 GmbH
Lienzinger Straße 78, 75417 Mühlacker 
Tel.07041 2400

Sammelverkehr Mühlacker (SVM)
Angesichts der weiter steigendenden 
Coronainfektion ist der Betrieb des Sam-
melverkehrs Mühlacker (SVM) seit Montag 
26.10.2020 bis auf weiteres eingestellt.

 ■ Samstags großer Andrang bei 
Entsorgungszentrum Hamberg in 
Maulbronn – Vorzeitige 
Schließung möglich

Samstags herrscht beim Entsorgungszent-
rum Hamberg in Maulbronn derzeit großer 
Andrang. Aufgrund der aktuell Corona-be-
dingten Zugangsbeschränkung ist es 
zuletzt bei der Einfahrt in den Recyclinghof 
zu langen Wartezeiten gekommen. Das Amt 
für Abfallwirtschaft des Enzkreises weist 
daher darauf hin, dass bei großem Andrang 
das Entsorgungszentrum vorzeitig, also vor 
12.15 Uhr, schließt. Damit soll das Anste-
ckungsrisiko für Anlieferer und Betriebs-
personal verringert werden. 

Wer etwas zu entsorgen hat, sollte die 
betreffenden Gegenstände bereits beim 
Einladen in sein Fahrzeug in die Fraktio-
nen Holz (Außenbereich und Innenbereich), 
Metall und Sperrmüll vorsortieren. 
Dadurch kann das Entladen im Entsor-
gungszentrum beschleunigt sowie die Auf-
enthaltsdauer verkürzt werden. Grund-
sätzlich sollten Anlieferer wirklich nur 
dann zum Hamberg kommen, wenn die 
Entsorgung dringend notwendig und 
unaufschiebbar ist. 

Nach der aktuellen Corona-Verordnung 
des Landes Baden-Württemberg muss 
beim Besuch von öffentlichen Einrichtun-
gen – und dazu zählen das Entsorgungs-
zentrum beziehungsweise die Recyclinghö-
fe - ein Mund- und Nasenschutz getragen 
werden.

 ■ ABFUHR DER 1,1 CBM-
MÜLLGROSSBEHÄLTER

HAUS- UND GEWERBEMÜLL
Kernstadt: jeden Mittwoch
Dürrmenz: jeden Mittwoch
Stadtteil Enzberg: jeden Dienstag
Stadtteil Großglattbach: jeden Mittwoch
Stadtteil Lienzingen: jeden Mittwoch
Stadtteil Lomersheim: jeden Mittwoch
Stadtteil Mühlhausen: jeden Mittwoch
•  geleert wird jeweils im gewünschten 

Rhythmus.
An- und Abmeldungen von Müllbehältern 

schriftlich an:

Landratsamt Enzkreis

Amt für Abfallwirtschaft

Postfach 10 10 80

75110 Pforzheim

Telefon Nr. (07231) 308-9302.

Abfallberatung für Haushalte und Betrie-

be:

Dr. Dieter Eickhoff + Reinhard Schmelzer

Leistungen der Abfallberatung des Enz-

kreises:

Reparatur- und Verleihführer, Eigenkom-

postierung, Biotonne, Abfalltrennung und 

Abfallvermeidung, Abfallberatung vor Ort 

bei Betrieben, Vorträge bei Vereinen, Ver-

bänden und Initiativen 

Tel.: 07231/354838 (montags bis 20 Uhr)

Informationen rund um die Uhr: Faxabruf: 

07231/354980 (Dokument-Nr. 000)

Internet: www.enzkreis.de 

Öffnungszeiten des Recyclinghofes in 

Mühl acker-Lomersheim: Tel.07041/84655

Samstag 21. November 8.30 – 11.30 Uhr

Mittwoch 25. November  14.00 – 17.30 Uhr 

Donnerstag 26. November  14.00 – 17.30 Uhr

Freitag 27. November  14.00 – 17.30 Uhr

Samstag 28. November  13.00 – 16.00 Uhr

Monatliche Schadstoffsammlung:

Umfassende und aktuelle Informationen 

zur Abfallentsorgung im Enzkreis sowie zu 

den Leerungsterminen der Restmüll-, Bio-

abfall- und grünen Tonnen erhalten Sie 

auch im Internet unter: 

www.entsorgung-regional.de

 ■ Abfallbeseitigungs- / 
Müllabfuhrplan

Abfuhr der 120-l- und 240-l-Behäl-

ter (MGB) (Haus und Gewerbemüll)

1. Mühlacker (ohne Dürrmenz)  
Mittwoch 25. Nov.  Bio-/Rest
Dienstag 01. Dez.         Flach
Mittwoch 02. Dez.         Rund
Mittwoch 09. Dez.   Bio-/Rest
2. Dürrmenz
Mittwoch 25. Nov.  Bio-/Rest
Freitag 27. Nov.  Flach
Montag 30. Nov.         Rund
Mittwoch 09. Dez.  Bio-/Rest
3. Enzberg
Mittwoch 25. Nov.  Bio-/Rest
Donnerstag 03. Dez.         Flach
Freitag 04. Dez.         Rund
Mittwoch 09. Dez.  Bio-/Rest
4. Großglattbach
Donnerstag 26. Nov.  Bio-/Rest
Donnerstag 10. Dez.  Bio-/Rest
Dienstag 15. Dez.  Flach
Mittwoch 16. Dez.  Rund

5. Lienzingen
Mittwoch 25. Nov.  Bio-/Rest

Dienstag 01. Dez.         Flach
Mittwoch 02. Dez.        Rund
Mittwoch 09. Dez.  Bio-/Rest
6. Lomersheim
Mittwoch 25. Nov.  Bio-/Rest
Mittwoch 09. Dez.  Bio-/Rest
Dienstag 15. Dez.  Flach
Mittwoch 16. Dez.  Rund

7. Mühlhausen
Donnerstag 26. Nov.  Bio-/Rest
Donnerstag 10. Dez.  Bio-/Rest
Dienstag 15. Dez.  Flach
Mittwoch 16. Dez.  Rund

Die Müllbehälter sind am jeweili-
gen Abfuhrtag bis 6.00 Uhr bereit-
zustellen.

Amtliche Bekanntmachungen

Was, wenn IHRE BANK

Kriege und Klimakatastrophe 
befeuert?

www.urgewald.org/banktivistin

P
e

rs
ö

n
lic

h
 e

rs
te

llt fü
r:  S

c
o

re
 M

e
d

ia
 G

ro
u

p
 G

m
b

H
&

 C
o

.K
G

 H
ig

h
lig

t T
o
w

e
rs

, T
o
w

e
r 1



P
e

rs
ö

n
lic

h
 e

rs
te

llt fü
r:  S

c
o

re
 M

e
d

ia
 G

ro
u

p
 G

m
b

H
&

 C
o

.K
G

 H
ig

h
lig

t T
o
w

e
rs

, T
o
w

e
r 1



von Samstag, 21. November 2020 bis

Samstag , 28. November 2020

Sprechzeiten und Telefonanschlüsse

der Diakonischen Einrichtungen

und der Caritas in Mühlacker

Aufgrund der aktuellen Situation bleiben alle Veranstaltungen

und Gottesdienste bis auf Weiteres ausgesetzt. Auch das

Pfarramtssekretariat bleibt für den Publikumsverkehr ge-

schlossen.

Diakonische Bezirksstelle Mühlacker — Ehe�, Familien� und
Lebensberatung, Sozialberatung, Vermittlung einer Familien�
und Dorfhelferin, Kurvermittlung, Ausstellen des Tafelladen�
Berechtigungsausweises — Hindenburgstraße 48, 75417
Mühlacker, Telefon 07041 811839-10, Fax 07041 811839-20.
Sprechzeiten: Di. 14 bis 16 Uhr, Fr. 9 bis 11 Uhr.

Außenstelle des Diakonischen Werks Pforzheim�Stadt,
Beratungsstelle für Schwangere und Schwanger�
schaftskonfliktberatung (in den Räumen der Diakonischen Be-
zirksstelle Mühlacker): Sprechzeiten nur nach tel. Vereinbarung
unter Tel. 07231 3787-58.
Diakoniestation Mühlacker, Bahnhofstraße 44, 75417 Mühl-
acker, Tel. 07041 810999-0. Geschäftsführung: Frau Nast.
Sprechzeiten: Montag bis Freitag 10 bis 12 Uhr und nach Verein-
barung.
Caritas�Zentrum Mühlacker: Zeppelinstraße 7, 75417 Mühl-
acker, Telefon 07041 5953, Fax 07041 5950, Sozial- und Lebens-
beratung, Kurvermittlung, Gesprächskreis für Trauernde. Sprech-
zeiten: Dienstag ganztags, Mittwochnachmittag und Donnerstag-
vormittag.
Kath. Hauspflegewerk, Schwieberdingen: Schwieberdingen,
Mozartstr. 26, Tel. und Fax 07150 353212.
Alten� und Pflegeheim St. Franziskus: Erlenbachstraße 15,
75417 Mühlacker, Tel. 07041 9534-0. Heimleiter: Herr Schel-
linger. Sprechzeiten: Montag bis Freitag nach tel. Vereinbarung.
Ambulanter Hospizdienst Östlicher Enzkreis e.V., 75417
Mühlacker, Verein zur Begleitung von Schwerkranken, Sterben-
den und deren Angehörigen. Telefon 07041 8153689.
Beratungsstelle für Menschen in Wohnungsnot und bei Fra�

gen der Existenzsicherung, persönliche Beratung, Unterstützung
und Information in Zusammenhang mit der Wohnproblematik, So-
zialhilferechtliche Ansprüche und Arbeitslosengeld II, Wichernhaus
der Pforzheimer Stadtmission e.V., Westliche 120, 75172 Pforz-
heim, Tel. 07231 5661960, E-Mail: fachberatungsstelle@wichern-
haus-pforzheim.de. Offene Angebote: jeden 1. Donnerstag im Mo-
nat und bei Bedarf Sprechstunde im Rathaus Mühlacker (Zi. 38),
Telefon 07041 876365, jeden Donnerstag, 15 bis 17 Uhr Donners-
tagskaffee im Wichernhaus Pforzheim.

Evangelische Kirchengemeinde
Paulus�Kirchengemeinde: Sonntag, 10 Uhr Gottesdienst mit To-
tengedenken in der Pauluskirche (Pfrin. Sauer). Dieser Gottes-
dienst wird auch als Live-Stream übertragen. Informationen un-
ter: www.muehlacker-evangelisch.de oder auf Youtube unter
Evangelischer Kirchenbezirk Mühlacker, 10 Uhr Kinderkirche im
Paul-Gerhardt-Gemeindehaus. Die vorgenannten Gottesdienste
und Treffen können aufgrund Inkrafttreten aktueller Pandemie-
Verordnungen kurzfristig abgesagt werden. Bitte beachten Sie:
aufgrund der neuen Pandemie-Verordnung besteht während des
gesamten Gottesdienstes die Maskenpflicht, außerdem ist das
gemeinsame Singen im Gottesdienst untersagt. Um eine Kon-
taktverfolgung zu gewährleisten, müssen bei Zutritt zu den Got-

tesdiensten die Kontaktdaten hinterlegt werden.
St.�Andreas�Kirchengemeinde: Sonntag, 9 Uhr und 11 Uhr Got-
tesdienst mit Totengedenken (Pfarrer Kalkofen), St. Andreas-Kirche,
für die Gottesdienste sind Anmeldungen erforderlich, Kinderstunde
fällt aus. Die vorgenannten Gottesdienste und Treffen können auf-
grund Inkrafttreten aktueller Pandemie-Verordnungen kurzfristig ab-
gesagt werden. Bitte beachten Sie: aufgrund der neuen Pandemie-
Verordnung besteht während des gesamten Gottesdienstes die
Maskenpflicht, außerdem ist das gemeinsame Singen im Gottes-
dienst untersagt. Um eine Kontaktverfolgung zu gewährleisten,
müssen bei Zutritt zu den Gottesdiensten die Kontaktdaten hinter-
legt werden.
Enzberg: Sonntag, 9.30 Uhr Gottesdienst mit Totengedenken,
Georgskirche, Pfarrer Schübel, Predigttext: Offenbarung 21, 1 - 7,
11 Uhr Gottesdienst mit Totengedenken, Georgskirche, Pfarrer
Schübel, Predigttext: Offenbarung 21, 1 - 7. Die Streaming-Gottes-
dienste im Internet gibt es weiterhin, Informationen hierzu finden Sie
bei den Gemeinden in Mühlacker Stadt.
Großglattbach/Iptingen: Sonntag, Iptingen: 9.30 Uhr Gottesdienst
mit Totengedenken (Pfrin. Wöhr) in der Margaretenkirche; Groß-
glattbach: 10.30 Uhr Gottesdienst mit Totengedenken (Pfrin. Wöhr)
in der Markuskirche, 10.30 Uhr Kinderkirche - der Gottesdienst fin-
det unter Einhaltung des Infektionsschutz im Gemeindehaus statt.
Wegen der Corona-Einschränkungen treffen sich unsere Gruppen
und Chöre bis auf Weiteres nicht.
Lienzingen: Sonntag, 10 Uhr Gottesdienst mit Totengedenken
im Gemeindehaus (Pfr. Kalmbach-Geiger). Bitte beachten Sie,
dass die Anzahl der Plätze beschränkt ist und während des ge-
samten Gottesdienstes Maskenplicht besteht.
Lomersheim: Sonntag, 10 Uhr Gottesdienst mit Totengedenken
(Conza); Samstag, 9 Uhr Arbeitseinsatz „Alter Friedhof“.
Mühlhausen: Sonntag, 10.30 Uhr Gottesdienst mit Totengeden-
ken (Pfrin. Barwig), 10.30 Uhr Kinderkirche im Gemeindehaus.
Bitte beachten Sie, dass die Anzahl der Plätze beschränkt ist
und während des gesamten Gottesdienstes Maskenplicht be-
steht.
Ötisheim: Sonntag, 10 Uhr Gottesdienst mit Totengedenken in
der Michaelskirche (Pfr. Epting), 11 Uhr Gottesdienst mit Toten-
gedenken in der Michaelskirche (Pfr. Epting). Für diese Gottes-
dienste war um eine Voranmeldung gebeten, am Samstag 21.
November können sie zwischen 10 und 12 Uhr nachfragen, ob
noch Plätze frei sind.
Wiernsheim:  Sonntag, 10.30 Uhr Gottesdienst mit Totengeden-
ken (Pfr. Back), 15 Uhr Gedenkfeier mit den Angehörigen der
Verstorbenen auf dem Friedhof (Pfr. Back, Bläser-Ensemble), bis
auf weiteres findet kein Kindergottesdienst und kein Mini-Gottes-
dienst statt; Montag, bis auf weiteres findet keine Kirchenchor-
probe statt; Freitag, bis auf weiteres findet keine Posaunenchor-
probe statt.
Serres:  Sonntag, 10.30 Uhr Gottesdienst mit Totengedenken
(Pfrin. Beck).
Pinache: Sonntag, 9.30 Uhr Gottesdienst mit Totengedenken
(Pfrin. Beck), 16.30 Uhr Gedenkfeier mit den Angehörigen der
Verstorbenen auf dem Friedhof in Pinache (Pfr. Back).
Illingen: Sonntag, 10.30 Uhr Gottesdienst mit Totengedenken
(Pfr. Schlecht). Bitte beachten Sie. dass die Anzahl der Plätze
beschränkt ist und während des gesamten Gottesdienstes Mas-
kenplicht besteht.
Schützingen: Sonntag, 9 Uhr Gottesdienst mit Totengedenken in
der Ulrichskirche (Pfrin. Telian). Bitte beachten Sie. dass die An-
zahl der Plätze beschränkt ist und während des gesamten Got-
tesdienstes Maskenplicht besteht.
Evangelische Verbundkirchengemeinde Maulbronn�Umland:
Maulbronn, Sonntag, 10 Uhr Gottesdienst mit Totengedenken
unter musikalischer Gestaltung durch die Kantorei mit Pfrin. von
Wagner in der Klosterkirche; Mittwoch, 19 Uhr Online-Orgelves-
per aus der Klosterkirche, ist für 72 Stunden auf dem Video-Ka-
nal zu sehen. Freudenstein, Sonntag, 9 Uhr Gottesdienst mit
Totengedenken in der Galluskirche mit Pfrin. von Wagner; Diens-
tag, 15 bis 17 Uhr Bücherei im Gemeindehaus. Schmie, Sonn-
tag, 9 Uhr Gottesdienst mit Totengedenken (Pfr. Lorbeer). Die
Kirche ist bis 17 Uhr geöffnet; Mittwoch, 15.30 bis 18.00 Uhr Bü-

cherei im „Höfle“. Zaisersweiher, Sonntag, 10 Uhr Gottesdienst

mit Totengedenken (Pfr. Lorbeer). Die Kirche ist bis 17 Uhr geöff-
net.

Sternenfels/Diefenbach: Samstag, 18 Uhr Gottesdienst zum

Ewigkeitssonntag (Pfr. Funke) in der Kirche Sternenfels; Sonntag,

10 Uhr Gottesdienst zum Ewigkeitssonntag (Pfr. Funke) in der

Kirche in Diefenbach. Verschiebung des Nachteulen-Gottes-

dienstes: Der Nachteulen-Gottesdienst, der für den 15. Novem-

ber geplant war, muss leider verschoben werden. Wir planen

stattdessen, ihn am 7. Februar 2021 um 18 Uhr in der Gießbach-

halle Diefenbach zu feiern.
Ölbronn/Kleinvillars: Sonntag, 10 Uhr Gottesdienst mit Totenge-

denken in Ölbronn (Pfr. Tuschy). Bitte unbedingt beachten: Eine

Mund-Nasen-Maske ist während des gesamten Gottesdienstes

zu tragen!

Knittlingen: Samstag, 13.30 Uhr Traugottesdienst; Sonntag, 10

Uhr Gottesdienst zum Ewigkeitssonntag auf dem Friedhof mit

Totengedenken (Pfr. Veit), Predigttext: Offenbarung 21, 1 - 7 ;

Dienstag, 15 Uhr Bücherei; Freitag, 15 Uhr Bücherei.

Süddeutsche Gemeinschaft
 innerhalb der Evang. Landeskirche

Hindenburgstraße 11, Mühlacker: Sonntag, 11 Uhr Gottesdienst

(Schmidt); Freitag, 19.30 Uhr Jugendbund.
Maulbronn, Haus Schmie:  Donnerstag, 19.30 Uhr Bibelstunde.

Liebenzeller Gemeinschaft
Großglattbach, Lammgasse 5: Sonntag, 18.15 Uhr Missions-

Gottesdienst in Großglattbach mit dem IMPACT Team Ecuador,

Übertragung unter https://www.youtube.com/watch?v=iP-
dACJhxS4; Dienstag, 19.30 Uhr Bibelstunde. Info: Haug
07042/92986, www.lgv-grossglattbach.de.

Illingen, Gündelbacherstr. 6/1: Sonntag, kein Gottesdienst. Sie-

he Missions-Gottesdienst in Mühlhausen und Großglattbach. In-
fo: Schnaidt 07042 1307325, www.lgv-illingen.de.
Lienzingen, Herzenbühlstr. 11: Sonntag, kein Gottesdienst.

Siehe Missions-Gottesdienst in Mühlhausen und Großglatt-

bach.Info: Barth 07041/44615.
Mühlhausen, Reichardtstr. 21: Sonntag, 14 Uhr Gottesdienst in

Mühlhausen mit David Jarsetz (Missionsdirektion), bitte Anmel-
dung per Email an markus.kersten@lgv.org oder online unter

https://lgvmuehlhausen.church-events.de/; Dienstag, 15 Uhr Te-
lefon-Bibelstunde, Zugangsdaten: Telefonnummer: 0711

20949900; Konferenzraum: 82790#, Teilnehmer-PIN gibt es
nicht, einfach nochmal # drücken! Info: Seng 07041/8197335,

www.lgv.muehlhausen-enz.de.
Für unsere Veranstaltungen gelten die aktuellen Corona-Verord-

nungen (Abstandsregelung/Zutritt mit Mund-Nasenschutz/ Hän-
dedesinfektion bei Eintritt.

Evangelisch�methodistische Kirche
Christuskirche, Mühlacker, Jörgenwaag 4: Sonntag, 10 Uhr

Gottesdienst zum Ewigkeitssonntag in der Christuskirche.
Friedenskirche Vaihingen: Sonntag, 10.30 Uhr Gottesdienst mit

Sonntagschule (Pastor B. Schäfer), (Online- Übertragung, Link

auf unserer Homepage). Mittwoch, 19.30 Uhr Bibelstunde Onli-
ne. Alle weiteren Veranstaltungen entfallen im November. Aktuel-

le Infos immer auf unserer Homepage.
Stromhäusle Vaihingen, Am Galgenfeld 5: Veranstaltungen ent-

fallen oder finden Online statt.
Ensingen � Christuskirche, Hintere Gasse 13: Sonntag, 9.30

Uhr Gottesdienst (W. Hantl); Mittwoch,, 19.30 Uhr Bibelstunde Onli-
ne. Alle weiteren Veranstaltungen entfallen. Bitte achten Sie auf ak-

tuelle Änderungen auf unserer Homepage www.emk-vaihingen.de.

Volksmission
Maulbronn�Zaisersweiher, Wagstr. 21: Sonntag, 10 Uhr Chris-
tustreff mit Frank Koppelin; Freitag, keine Royal Rangers (christliche
Pfadfinder). Aufgrund der aktuellen Corona-Vorgaben sind zurzeit
leider keine Stammtreffs möglich!

Freie ev. Gemeinde
Mühlacker, Ziegeleistraße 7: Sonntag, 10 Uhr Gottesdienst (Prä-
senzveranstaltung mit zusätzlichem Livestream, siehe www.muehl-
acker.feg.de), Predigt: Joachim Leu; Freitag, 19.45 Uhr Jugend-
gruppe 316°.

Katholische Kirchengemeinde
Herz�Jesu�Kirche, Mühlacker: Sonntag, 10 Uhr Hochamt; Mitt-
woch, 9 Uhr Rosenkranz, 9.45 Uhr Eucharistiefeier; Donnerstag, 18
Uhr Eucharistiefeier (italienisch).
Ötisheim, Auferstehungskirche: Sonntag, 11.30 Uhr Eucharistie-
feier (italienisch).
Illingen, St. Joseph: Samstag, 18.30 Uhr Vorabendmesse in En-
singen; Sonntag, 10 Uhr Gottesdienst zum Jugendsonntag in St.
Joseph, 14.30 Uhr Eucharistiefeier (kroatisch) in St. Joseph; Diens-
tag, 18 Uhr Rosenkranzgebet in St. Joseph; Donnerstag, 19.30 Uhr
Sitzung des Kirchengemeinderates im Gemeindezentrum, großer
Saal.
Seelsorgeeinheit Nord: Samstag, 16.30 Taufe (ÖLB), 18 Uhr Eu-
charistiefeier zum Sonntag (KN), 18 Uhr italienischer Gottesdienst
(MB); Sonntag, 9 Uhr Wort-Gottes-Feier (MB), 10.30 Uhr Eucharis-
tiefeier (OD), 12 Uhr Taufe (OD); Mittwoch, 17.30 Uhr Rosenkranz-
gebet (OD), 18 Uhr Heilige Messe (OD); Donnerstag, 17.30 Uhr Ro-
senkranzgebet (MB), 18 Uhr Heilige Messe (MB); Freitag, 17.30 Uhr
Rosenkranzgebet (KN), 18 Uhr Heilige Messe (KN); Samstag, 18
Uhr Eucharistiefeier zum Sonntag (KN).

Neuapostolische Kirche
Mühlacker, Lienzinger Straße 81: Sonntag, 9.30 Uhr Gottes-
dienst durch Bezirksevangelist Michael Hagel (stellvertretender
Leiter des Kirchenbezirks Pforzheim), parallel Sonntagsschule für
Schulkinder; Mittwoch, 20 Uhr Gottesdienst zum Buß- und Bet-
tag.
Besucher von Präsenz-Gottesdiensten und -Veranstaltungen
werden gebeten, sich vorab mit der Gemeindeleitung in Verbin-
dung zu setzen. Die Kontaktdaten sowie vielfältige Informationen
über die Umsetzung des Infektionsschutzkonzepts finden Sie auf
der Internetseite der Gemeinde: www.nak-muehlacker.de
Maulbronn, Frankfurter Straße 104: Sonntag, 9.30 Uhr Gottes-
dienst; Mittwoch, 20 Uhr Gottesdienst (Bezirksältester H. Metz); .
Der Besuch des Gottesdienstes ist wegen der Corona-Pandemie
nur für Gemeindemitglieder nach vorheriger Anmeldung beim
Gemeindevorsteher möglich.

Adventgemeinde
Samstag, die Gottesdienste finden unter Beachtung der aktuel-
len Corona-Verordnung in Kleingruppen statt. Gottesdienst in
den Räumlichkeiten der FeG (Ziegeleistr.7), 10.15 Uhr Bibel-Ge-
spräch, 11.30 Uhr Predigt (O. Schroer). Interessierte wenden sich
bitte an Lars Brünn, Gemeindeleiter (lars.bruenn@gmx.de). Unser
"Suppentöpfle" am Mittwoch kann aufgrund der bundesweiten
Corona-Maßnahmen leider nicht stattfinden.

Griech.�orthodoxe Kirche
Gemeinde Mühlacker, St.�Jacobus�Kirche, Bahnhofstr. 117:

Es finden vorerst keine Gottesdienste statt.

Zeugen Jehovas
Zusammenkunft Mühlacker, Niefern�Öschelbronn, Schlossstr. 72:
Sonntag, 18 - 19.45 Uhr Predigtthema: Bringen Gottes Wege uns
wirklich weiter? Bibelstudium anhand des Wachtturms Thema: „In
Zeiten des Friedens weise handeln“. Unsere Gottesdienste finden
zurzeit per Videokonferenz statt. Bei Interesse können sie sich na-
cher darüber informieren unter folgender Telefonnummer: 0176
86094567.

† Gottesdienst

Telefonseelsorge Nordschwarzwald:
Tel. 0800 1110111

Diakonische Bezirksstelle Mühlacker:
Ehe-, Familien- und Lebensberatung,
Hindenburgstr. 48, Tel. 07041 811839-10, 
Fax 07041 811839-20

Krankenpflege-Bereitschaftsdienst DRK:
24 Stunden rund um die Uhr
Tel. 07231 3737

Diakoniestation Mühlacker:
Bahnhofstraße 44, Tel. 07041 810999-0,
Fax 07041 810999-29
Ambulante Kranken- und Altenpflege,
Nachbarschaftshilfe:
E-Mail: info@diakoniestation-muehlacker.de

Caritas-Zentrum Mühlacker:
Zeppelinstraße 7,
Sozial- und Lebensberatung, Sprechstunden:
Mittwoch 14 bis 16 Uhr, Donnerstag 9 bis 11 Uhr 
und nach Verein barung, Tel. 07041 59 53 
Kuren und Erholungen, Sprechzeiten: Dienstag 
9 bis 16 Uhr und nach Verein barung

Beratungszentrum Consilio:
Bahnhofstraße 86,
Demenzzentrum 07041 8974 500 
Pflegestützpunkt 07041 8974 5022 
Beratungsstelle für Hilfen im Alter 
Stromberg 07041 8974 5021 
Heckengäu 07041 8974 5023 

Anlaufstelle – Hilfe in Lebenskrisen und bei 
Suizid-Gefahr:

Telefon-Beratung: 0171 8025110
tägliche Bereitschaft 

Hilfe für Suchtkranke:
Mühlacker, bwlv-Zentrum Pforzheim, Telefon 07231 
139408-0. Gruppenabend 14-tägig Dienstag 19.00 bis 
20.30 Uhr, im „Consilio DemenzZentrum“, Bahnhof-
straße 86, Mühlacker

Mühlacker-Lomersheim. Blaues Kreuz Mühlacker, 
Telefon 07041 7888. Gruppenabend jeden Donnerstag, 
20 Uhr, im ev. Gemeindehaus in Lomersheim.

Kreuzbund e.V. Helfergemeinschaft für Suchtkranke 
und Angehörige Gruppenabend gemischte Gruppen 
jeden Mittwoch und Donnerstag von 19.30 Uhr bis 
21.30 Uhr in den Räumen der Caritas e. V. Blumenhof 6, 
75175 Pforzheim Auskunft: mittwochs Telefon 07232 
735931, donnerstags Telefon 07043 6170 Frauengruppe 
14-tägig Montag ungerade Kalenderwoche 19.30 Uhr 
im Bernhardushaus, Barfüßergasse 12, 75175 Pforz-
heim Auskunft 07043 6170.

Freundeskreis Bretten/Karlsruhe. Breitenbachweg 3, 
75015 Bretten, Treffpunkt jeden Freitag, 19.00 Uhr. 
Kontakt über die Beratungsstelle: 07252 957007. Die 
Freundeskreisgruppe ist dem Freundeskreis Karlsruhe 
angeschlossen. www.freundeskreis-karlsruhe.de
hallo@freundeskreis-karlsruhe.de 

Suchtberatungsstelle / Diakonische Suchthilfe für 
Alkohol, Medikamente, Nikotin, Glücksspiel, 
Internetgebrauch… ein Problem?

Beratungstermin über Tel.: 07231 778705-0 und ohne 
Termin in den offenen Sprechstunden
Dienstag 10 bis 12 Uhr, Donnerstag 17 bis 18 Uhr, 
Donnerstag 18.30 bis 20.30 Uhr (14-tägig für Glücks-
spiel und Internetabhängige)
Wurmberger Str. 4a, 75172 Pforzheim

Diakonische Suchthilfe für Spiel- und 
Internetabhängige:

Wöchentlich Donnerstag von 18 bis 19.30 Uhr
in der Suchtberatungsstelle, Wurmberger Str. 4a,
75172 Pforzheim, Tel. 07231 778705-0

Beratungsstelle für Eltern, Kinder und Jugendliche:
Industriestr. 40/1, 75417 Mühlacker, Tel. 07041 6057, 
Erziehungs-, Familien- und Partnerschaftsberatung

Tagesstätte für psychisch kranke Menschen in 
Mühlacker:

Friedrichstraße 24, 75417 Mühlacker
Montag bis Donnerstag 11 bis 16 Uhr, Freitag 8.30 bis 
13 Uhr, Tel. 07041 81 77 95 

Gesprächskreis für Trauernde:
Telefon 07041 5952

VdK OV Mühlacker – Sternenfels – Illingen
Beratung in allen Fragen des Sozialrechts. 
Wir vertreten Sie.  Ansprechpartner: 
Martin Schöneck, Tel.07042 26133, 
oder www.vdk.de/ov-muehlacker-sternenfels-
illingen/ oder e-Mail: ov-muehlacker-sternenfels-
illingen@vdk.de

VdK KV Pforzheim-Enzkreis
Geschäftsstelle Bissinger Str. 8, Tel. erreichbar 07231 
1554257, Fax: 07231 4253056, ist geöffnet: Mo. 14 – 
17 Uhr, Mi. 9 – bis 12.30 Uhr,  Do. nach Vereinbarung.

Servicestelle der VdK-Sozialrechtsberatung
SRgGmbH Servicestelle Pforzheim: Bissinger Str. 
10a, Tel. 07231 5661890, Fax: 07231 5661899, 
E-Mail: srg-pforzheim@vdk.de
Termine nur mit tel. Vereinbarung!

Sprechstunden in Mühlacker im Rathaus, links direkt 
im Eingangsbereich. Immer am 1. Freitag im Monat, 
8.30 Uhr – 11.30 Uhr. Ebenfalls nach tel. Vereinbarung 
07231 5661890.

AWO Soziale Dienste
Pforzheim/Enzkreis gGmbH

Ispringer Straße 1, 75179 Pforzheim
Für den Bereich Mühlacker:
Essen auf Rädern, Pflegehilfe- und
Betreuungsdienst, Hauswirtschaftliche
Versorgung, Familienentlastender Dienst und Behin-
dertenhilfe, Telefon 07231 144240

Ambulanter Hospizdienst Östlicher Enzkreis e.V.:
Informationen zum Ambulanten Hospizdienst sind 
erhältlich jeden Mittwoch von 16 – 18 Uhr im 
Pflegestützpunkt, Bahnhofstraße 86 oder unter 
kontakt@hospizdienst-oestlicher-enzkreis.de
Telefon 07041 8153689

Katholisches Hauspflegewerk:
Haus- und Familienpflegerin, Tel. 07041 5952

Diakoniestation Stromberg:
Häusliche Kranken- und Altenpflege
Hauswirtschaftliche Versorgung
in Illingen, Maulbronn, Knittlingen und Sternenfels
Frankfurter Str. 4, 75433 Maulbronn
Pflegedienst, Tel. 07043 900580
Hausw. Dienst, Tel. 07043 900582

Ambulanter Dienst des Johanneshauses:
Am Eichhof 20, 75223 Niefern-Öschelbronn
Telefon 07233 67-9999
Häusliche Kranken- und Altenpflege

Psychosoziale Beratungsstelle
Berufsbegleitender Fachdienst für
psychisch Kranke und Schwerbehinderte:

Telefonische Anmeldung montags bis
freitags unter Tel. 07231 313244

bwlv-Zentrum Pforzheim
Fachstelle Sucht, Tagesklinik Sucht, Fachstelle für 
psychisch kranke Menschen:

 Offene Sprechstunde bei Suchtproblemen im 
 Rathaus Mühlacker, Zimmer 39, jeden Mittwoch
von 10.00 bis 12.00 Uhr
Terminvereinbarungen sind möglich über Telefon 
07231 139408-0

Netzwerk looping, Gesundheitsförderung und 
Suchtprävention – Enzkreis und Stadt Pforzheim
Angebote zur Suchtprävention und Gesundheits-
förderung

Hohenzollerstraße 34, 75177 Pforzheim, 

Telefon 07231 30875, 
E-Mail: looping@enzkreis.de wir bieten:

Kontakt- und Informationsstelle für Selbsthilfe/
Selbsthilfegruppen (KISS)

Renate Poignée, Telefon 07231 309743,
E-Mail: kiss@enzkreis.de

„Drobs“ Jugend- und Drogenberatungsstelle
Psychosoziale Beratungs- und Behandlungsstelle 
der Aktionsgemeinschaft Drogen Pforzheim e.V.
Schießhausstraße 6, 75173 Pforzheim,
Telefon 07231 92277-0, Fax 92277-22
E-Mail: drobs@agdrogen-pf.de, www.agdrogen-pf.de

Sprechzeiten:
Mo., Di., Do. 9.00–12.30 Uhr und 14.00–18.00 Uhr, 
Mi. 14.00–19.00 Uhr,
Fr. 9.00–13.00 Uhr.
Weitere Termine nach Vereinbarung.

Sozialpsychiatrischer Dienst
Beratung für psychisch erkrankte Menschen 
und ihre Angehörigen
Diakonisches Werk Pforzheim-Land
Telefon 07231 9170-0

Soz ia le  Ein r ich t u n ge n

Kißlingweg 35  · 75417 Mühlacker 
Tel. 07041 805-0 · Fax 07041 8 05 - 70 
www.muehlacker-tagblatt.de

Ihre Zeitung

Tag für Tag aufs Neue informiert.

www.muehlacker-tagblatt.de
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Jetzt auch
Garagentore

NEU

• Fenster-Rolläden

• Haus- u. Innentüren

•  Terrassen und

Markisendächer

• Vordächer

• Sonnenschutz

• Bauelemente

• Insektenschutz

•  Reparaturen/

Kundendienst

Ihr Fachbetrieb:

- Beratung

 - Planung

  - Ausführung

   - Wartung

Hähnle GmbH

Brettener Straße 13

75438 Knittlingen

Tel. 07043 32721

info@haehnle-gmbH.de

www.haehnle-gmbh.de

6. Dezember 2020

Ob der Steingrube 31 · 75443 Ötisheim · Telefon 07041 941551 
Mobil 0171 2455070 · uwebetsch@web.de

GELÄNDER · TREPPEN · TORE · ZÄUNE · SICHTSCHUTZ · ÜBERDACHUNGEN
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DIE AKTION IN MÜHLACKER

 19 % Rabatt + 1% MCard

20% auf alles!
Nicht auf Gutscheinverkauf und bereits reduzierte Ware.

Auch im BESTELL- und LIEFERSERVICE
Tel.: 07041 84439 · Mail: parfuemerie.just@web.de

ÖFFNUNGSZEITEN: 
Montag – Freitag 9.00 – 18.30 Uhr durchgehend · Samstag 9.00 – 13.00 Uhr

75417 Mühlacker · Bahnhofstraße 84

Solarstromanlage 

im Eigenverbrauch

- 45% Stromkosten!

mit Qualitätsmodulen 
von

Einfamilienhaus
Kleinvillars-Ölbronn

Anlagenleistung: 
15 Module, 5kWp
25m² Fläche

Ertrag: 5000 kWh
Inbetriebnahme:
Oktober 2020

75443 Ötisheim
Industriestraße 4
07041 9498900

Fachfi rma Photovoltaik

GmbH

· Räderwechsel PKW  24.90 €

· Räder Einlagern  24.90 €

·   Räderwechsel und 
Auswuchten PKW   39.90 €

Meister Kompetenz seit 27 Jahren sowie Kfz-Sachverständiger

Hausverkauf?
Wir unterstützen Sie kostenfrei
dabei. Von der Wertschätzung

bis zum Notartermin.

Rufen Sie uns an.

Telefon 0 70 41 / 81 46 15 
oder 01 72 / 7 20 40 21

Internet: http://www.immo75.de

Immobilienverkauf?

Telefon: 0 70 41 / 81 46 15
Internet: https://immo75.de

Siegel + Müller GmbH
seit über 50 Jahren

Ihr zuverlässiger Partner
Tel. 07041 813136 o. 07231 358057

info@siegelundmueller.de

Jesus sagt: Ich bin die Auferstehung  Mühlacker, im November 2020
und das Leben. Wer an mich glaubt,

wird leben, auch wenn er stirbt.

                                  Johannes 11,25

Wir haben Abschied genommen von unserer lieben Mutter, Schwiegermutter, Oma 
und Uroma

Barica Herendić
* 30. 4. 1940     † 15. 11. 2020

 In Liebe und Dankbarkeit:
 Božica Schmidt-Rath und Frank Schmidt
 David und Philipp Rath
 Christian Sicignano und Anna mit Sofi a
 Franjo Herendić und Mirjana
 Magdalena Hirsch und Lukas mit Mateo
 Ivanka Weidhase mit Julian, Marius und Loreen

Die Beisetzung fand im engsten Familien- und Freundeskreis statt. Herzlichen 
Dank sagen wir allen, die ihr im Leben Liebe und Freundschaft schenkten.

Wenn du bei Nacht den Himmel anschaust, wird es dir sein,                         
als lachten alle Sterne, weil ich auf einem von ihnen wohne,
weil ich auf einem von ihnen lache.
Du allein wirst Sterne haben, die lachen können!
Und wenn du dich getröstet hast, wirst du froh sein,
mich gekannt zu haben. Der kleine Prinz

Unsere liebe Mutter, Schwiegermutter, Oma, Uroma und Schwester

Hannelore Burger
geb. Klittich

* 26. 4. 1938   † 16. 11. 2020

durfte für immer die Augen schließen.
Wir wünschen ihr, dass sie nun ihren Frieden fi ndet.
In unseren Herzen lebt sie weiter.

In Liebe
Anita Nemeth mit Familie
Gudrun Ufrecht mit Familie
Gerhard und Hilde Klittich

Die Trauerfeier mit Urnenbeisetzung fi ndet am Donnerstag, dem 26. November 
2020 um 12.00 Uhr am Grab auf dem Friedhof St. Peter in Mühlacker statt.

Ötisheim/Mühlacker, 
im November 2020

Als Dankeschön für die Treue schenken 

wir unseren Abonnenten einen

Schoko-Adventskalender
... auch dieses Jahr wieder mit einem Weihnachtsrätsel

Unter Angabe Ihrer Abonummer oder Ihrer Anschrift 
dürfen Sie Ihr Geschenk in unserem Druck- und Ver-
lagsgebäude im Kißlingweg 35 abholen. Bitte haben 
Sie Verständnis dafür, dass wir Sie nicht persönlich 
empfangen können. Im Vorraum am Eingangsbereich 
liegen die Adventskalender zum Abholen bereit. 

Öffnungszeiten
Mo. - Fr.: 07.30 – 16.00 Uhr
Sa.: 08.00 – 10.00 Uhr

Solange Vorrat reicht. Pro Abo ein Kalender. Nicht bei Sonderabos.

dürfen Sie Ih
lagsgebäude im
Sie Verstä
em

Kißlingweg 35 · 75417 Mühlacker · Tel. 07041 805-0 · Fax 07041 8 05 - 70 · info@muehlacker-tagblatt.de · www.muehlacker-tagblatt.de

Wir wünschen eine frohe Adventszeit

Auf den Türchen stehen Fragen, die Hinweise zu den 

jeweiligen Tagen geben. Viel Freude beim Rätseln ...

Jetzt

abholen

Abonummer:

Name:

Anschrift:
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Es ist unsagbar schwer, einen geliebten Menschen 
zu verlieren.

Hedwig Lanzl-Müller

Herzlichen Dank

allen, die ihre Anteilnahme und ihre Verbundenheit 
auf vielfältige und liebevolle Weise zum Ausdruck brachten,

allen, die ihr nahe standen, ihr Zuneigung und 
Freundschaft entgegenbrachten und sie auf ihrem 
Lebensweg begleiteten,

allen für das erwiesene Mitgefühl und die vielfältigen 
Zuwendungen.

 In Erinnerung an meine
 liebe Mutter

 Petra MüllerÖtisheim, im November 2020

Kaufe Wohnmobile + Wohnwagen
03944-36160 www.wm-aw.de Fa.

Im Abschied, Ihr Trost.

In der Welt, ein Neuanfang:

Mit einer Gedenkspende an

ärzte ohne grenzen setzen 

Sie ein Zeichen für das Leben.

Wir beraten Sie:

Telefon: 030 700 130 - 130

www.gedenkspende.de

TROST 

SPENDEN

Sie müssen Abschied nehmen 
von einem Menschen, der die 
Natur liebte? Bitten Sie in seinem 
Sinne doch statt Kränzen um 
Spenden für einen lebendigen 
Planeten. Wir beraten Sie gerne.

Telefon: 030 311 777-700
wwf.de/gedenkspende

EINE GESTE
AN DAS LEBEN 
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Lina Carlotta hat ein Schwesterchen bekommen!

Mit ihren Eltern Veronika und Christian
freuen wir uns riesig über

               Josephine Emma Jung
                         geb. 13. 11. 2020 ♥ 3000 g ♥ 50 cm

Die Großeltern
Brigitte und Uli Schmid,

Andrea und Michael Jung
und Uroma Burgi Jung

Geburten

Seniorenkreis Ötisheim
Gemeinsam dürfen wir garnichts mehr,

aber zu Hause am Radio mitsingen.
Sonntag, 22. November 2020 18.00 bis 20.00 Uhr 

SWR 4 BaWü

Edi Graf: Mei Hoimet isch en Aize

Vereinskalender

Achtung kaufe Pelze aller Art,
Abendgarderobe, Trachtenmode,

Porzellan, Zinn, Ölgemälde, Möbel
aller Art, Tischwäsche und vieles

mehr. Bitte alles anbieten.
Hausbesuche nach tel. Absprache
Zahle bar vor Ort. Fam. Blaschke

� 0711 / 25 38 60 21

Bares für Rares.

Achtung! Dame sucht Näh- und
Schreibmaschinen, Gardinen, Teppiche,
Porzellan, Röhrenferns. u. Radio, Trach-
ten, Dirndl, Uhren, Münzen, Schmuck,
Gold, Antikes, Spinnräder, Puppen u. al-
les aus Omas Zeiten � 0711/34208637

 Was wäre Ihr letztes 

Geschenk an die Welt?

www.mein-erbe-tut-gutes.de · (030) 29 77 24 36
Eine Initiative gemeinnütziger Organisationen in Deutschland.
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